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SACHEN FÜR UNTERWEGS

Friedrich-Wilhelm-Straße 39/40
38100 Braunschweig
• 05 31 / 1 36 66
Internet: www.sfu.de

Angebot
des Monats

THE NORTH FACE
Prophecy PacLite

Jacket Modell 2005

Hochwertige, extrem leichte,
wasserdichte und atmungs-

aktive Wetterjacke mit
GoreTex©Paclite Technologie.

Mit dem geringen Packmaß
ein idealer Begleiter

für unterwegs.

Gewicht: ca. 385 g
Größen: S - L

Farbe: Indian Clay Red

250,- s

nur 139,95s
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Liebe Sektionsmitglieder,
sehr geehrte Damen und Herren,

nach dem langen und schneereichen Winter, der den Skiläufern unter uns viel Freude bereitet
hat, können wir uns endlich über einen Sommer freuen, der seinem Namen Ehre macht, uns
inzwischen aber fast schon wieder zur Last fällt! Dies um so mehr, als es nach dem Abschluss
der Fussballweltmeisterschaft und den unrühmlichen Vorgängen rund um die Tour de France
keine Gründe mehr gibt, die Zeit vor dem Fernsehbildschirm zu verbringen.
Was gibt es aus dem Sektionsleben wesentliches zu berichten? Da möchte ich zunächst einmal
auf die Jugendarbeit eingehen. Unter der Anleitung unseres Jugendreferenten Holger Seidel sind
hier weiterhin gute Fortschritte zu verzeichnen. Die Namen Nancy Ludwig und Hermann Ziola
stehen für Expansion. Neben der Gruppe der ganz Kleinen ist inzwischen eine Gruppe 10 + ein-
gerichtet worden, wobei mir nicht klar ist, ob damit das Alter der Mitglieder oder der angestreb-
te Leistungsgrad beim Klettern zu verstehen ist.
Der Sportkletterei wird ja gelegentlich und sicher nicht ohne Grund vorgeworfen, dass dieser
Sport mit den klassischen Inhalten des DAV, dem Wandern und Bergsteigen, dem Leben in der
Natur, nur wenig gemein habe. Da ist es umso erfreulicher, dass die Obengenannten und
M. Bernhardt die Kindergruppe zu einem Sommercamp in die Fränkische Schweiz eingeladen
haben. Neben dem Klettern am natürlichen Fels soll gezeltet und ein zünftiges Lagerleben be-
trieben werden. Auch eine Höhlenwanderung steht auf dem Plan.
Ebenso schätzt die Klettergruppe das Klettern in der freien Natur. Unter der Leitung von Robert
Rurkowski hat sich eine grosse Gruppe zum zweiten Male nach Polen in das Falkengebirge
aufgemacht, um dort die an der Kletterwand erworbenen Fertigkeiten an richtigen Felsen aus-
zuprobieren.
An der Kletterwand ist es inzwischen sehr eng geworden. Deshalb haben Mitliederversammlung
und Vorstand den Plänen zur Erweiterung grünes Licht gegeben. Unter der Leitung von Christian
Rother, Vorsitzender der Klettergruppe, werden zur Zeit die eingeholten Angebote auf ihre
Qualität und Verlässlichkeit geprüft. Der Bauantrag ist bei der Stadt Braunschweig eingereicht
worden, ebenso ein Antrag auf Bezuschussung an den DAV München. Vielleicht kann das
Projekt noch in diesem Herbst realisiert werden.
Axel Hake von der Klettergruppe hat seine Vorstellungen zur Einrichtung eines Boulderraumes
zur Förderung des Gruppenzusammenhaltes in der kalten Jahreszeit zu Papier gebracht.
Darüber lohnt es sich nachzudenken, wenn die Erweiterung der Kletterwand vollzogen ist.
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Sigbert Goebel, unser neuer 1. Hüttenwart der Braunschweiger Hütte, schickt sich an, ein
würdiger Nachfolger von D. Langkopf zu werden. Ein Arbeitseinsatz unter Teilnahme von
8 Mitgliedern ist durchgeplant. Ende September sollen Reparatur- und Isolierarbeiten durchge-
führt werden.
Ansonsten gibt es Ambivalentes zu berichten. Zu begrüssen ist, daß im Gefolge der
Umweltverträglichkeitsprüfung das Projekt der sog. Sicherheitsabfahrt von den zuständigen
Behörden zurückgewiesen worden ist. Die Pitztaler Gletscherbahn wird versuchen, die vorge-
tragenen Bedenken zu entkräften. Die Diskussion wird also weitergehen. Andererseits müssen
wir mit Bedauern zur Kenntnis nehmen, dass die Tiroler Landesregierung mit der Verabschiedung
des Raumordnungsprogrammes die rechtlichen Voraussetzungen für den Ausbau von
Gletscherskigebieten geschaffen hat. Damit kann der Linke Fernerkogel für den Abfahrtsskilauf
erschlossen werden und die Skigebiete von Ötz- und Pitztal können verbunden werden. Keine
gute Perspektive für die Ursprünglichkeit der Natur im Umfeld unserer Hütte.
Im Namen des Vorstandes möchte ich Frau Wenz, Leiterin der Wandergruppe und Herrn Wenz,
unserem zweiten Vorsitzenden, und ihrem Team für die vorzügliche Organisation der
53. Sternwanderung des Nordwestdeutschen Sektionenverbandes herzlich danken. Ihre Mühen
hätten eine grössere Beteiligung verdient. Der Sektionenverband wird zu überlegen haben, ob
es Sinn macht, diese früher sehr beliebte Veranstaltung weiterhin durchzuführen.
Abschliessend möchte ich Ihnen eine weiterhin gute Sommerzeit wünschen und viel Freude
bei den Aktivitäten Ihrer Gruppen. Zu allerletzt noch zwei Lesehinweise.
Unsere sektionseigenen Literaten, Frau Havelka und R. Goedeke, haben wieder etwas zu Papier
gebracht. Frau Havelka berichtet einfühlsam in "Mit Spürsinn unterwegs, Wanderungen durch die
Braunschweiger Landschaft" über die Bank am Portikus (Appelhans-Verlag, ISBN3-937664-
37-8). Richard Goedeke lässt uns teilnehmen an seinen Nepalerlebnissen der späten Jahre, wun-
derschön illustriert mit Stift, Pinsel und Kamera. ("Nepal Notizen" wt-Buch Team, ISBN 3 936599-
33-5).
Es grüsst Sie herzlich Ihr Walter Sprenger
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Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/ E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24

Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2006 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag )

1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s
B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird
jedem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.
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5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel. Wir bitten darauf zu achten,
dass Sie diese Schlafkarten erhalten.

7. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 1. bis 31. 8. 2006

8. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß (Aufnäher) 2,50 s .
Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 s / 2,50 s .
DAV Anstecknadel 1,00 s .
Hüttenschlafsäcke (groß/klein) 12,50 s / 9,50 s .
Hüttenschlafsack (Seide = 150 g) 36,50 s .
DAV-Alpenvereins-Hüttenführer - Band 1, Ostalpen 13,50 s .
Autoaufkleber 0,00 s .
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Unsere Terminübersicht

Jubilarehrung 2006 4. 11. 2006 im Reitlingstal

Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� 18.30 Uhr Sommersport der Skigruppe auf dem
MTV-Sportplatz, Kennelweg 5

Dienstag � Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" an der Kletterwand
Ab 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

� Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � Kinderklettergruppe "10 +" an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

� ab 4. 10. 2006 18.30 Uhr Skigymnastik der Skigruppe
Turnhalle Sophienstraße

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend der 
Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen 
(24.8.2006 / 7.9.2006 / 21.9.2006 / 5.10.2006 / 
19.10.2006 / 2.11.2006 / 16.11.2006 /
30.11.2006 / 14.12.2006)

� jeden 3. Donnerstag im Monat
Gruppenabend der Skigruppe
(17.8.2006 / 21.9.2006 / 19.10.2006 /
16. 11. 2006 JHV / 21.12.2006 / 18.1.2007 /
15.2.2007 / 15.3.2007 / 19.4.2007)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe"Picolino"
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

Dia-Vorträge 2006/2007: � 13.10.2006 / 10.11.2006 / 12.1.2007 / 9.2.2007 / 9.3.2007

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Corinna Benzin, Braunschweig
Jürgen Böhling, Neuenkirchen
Oliver Böhme, Adenbüttel
Dr. Stefan Brungs, Braunschweig
Walter Brunzel, Cremlingen
Daniel Christ, Braunschweig
Patricia Cittrich, Braunschweig
Martin Diedrichs, Lehre
Lars Freund, Braunschweig
Tom-Fabian Frey, Braunschweig
Beate Eckermann, Braunschweig
Walter Fütterer, Klein Sisbeck
Steffen Gauger, Braunschweig
Stephanie Gauger, Braunschweig
Youcef Ghilassene, Braunschweig
Bärbel Grimm, Braunschweig
Ute Grüner, Bonn
Dierk Hagenah, Ribbesbüttel
Sylke Hagenah, Ribbesbüttel
Christina Hagenah, Ribbesbüttel
Annbritt Hagenah, Ribbesbüttel
Silvio Heyne, Braunschweig
Dr. Ursula Hille, Hannover
Anja Jensen, Wolfenbüttel
Markus Jensen, Wolfenbüttel
Uta Jugel, Cremlingen
Astrid Kasper, Braunschweig
Jürgen Köhler, Braunschweig
Christian König, Braunschweig
Karin Leven, Braunschweig
Angelika Maiwald, Wolfsburg
Hans Herbert Maiwald, Wolfsburg
Heinz-Georg Maiwald, Wolfsburg
Jürgen Melcher, Braunschweig
Stephan Neumann, Wolfenbüttel
Barbara Nolte, Gifhorn
Jürgen Pfeiffer, Meine
Matthias Rahn, Königslutter
Helge Richter, Braunschweig
Robin Roddau-Senkpiel, Cremlingen
Karin Senkpiel, Cremlingen
Anton Senkpiel, Cremlingen
Helge Senkpiel, Cremlingen
Katherina Rojas, Braunschweig
Eleonora Sattelmaier, Hannover
Kerstin Seidel, Braunschweig
Christian Siewert, Braunschweig
Anke Sterra, Braunschweig
Lars Symansky, Hannover
Dr. Petra Wacker, Gifhorn
Dr. Rüdiger Wacker, Gifhorn
Bernd Wächter, Braunschweig

6

Jens Weist, Königslutter
Christina Winkelbach, Elze
Kaja Worm, Braunschweig
Rainer Zabel, Wendeburg

Junioren und Jugendbergsteiger

Jesus Aguilera, Braunschweig
Felex Babatz, Braunschweig
Alicia Beier, Braunschweig
Arel Brunzel, Braunschweig
Rieke Day, Schwülper
Turan Erkol, Helmstedt
Franca Feldmann, Braunschweig
Jessica Femppel, Wolfenbüttel
Alessio Galasso, Braunschweig
Johannes Grede, Clausthal-Zellerfeld
Fabian Grundmann, Braunschweig
Jan Hendrick Heller, Braunschweig
Jonas Holste, Schwülper
Nadine Janköster, Braunschweig
Alisa Jensen, Wolfenbüttel
Mailin Jensen, Wolfenbüttel
Marielle Jensen, Wolfenbüttel
Jula Jensen, Wolfenbüttel
Hanna Jensen, Wolfenbüttel
Patricia Kaak, Braunschweig
Lenny Kasper, Braunschweig
Ian Kienel, Sickte
Janik Luca Kliemsch, Braunschweig
Melina Lieder, Evessen
Milon Lupp, Braunschweig
Charel Marais, Wolfenbüttel
Andreas Melcher, Braunschweig
Lena Mohr, Braunschweig
Timon Müller, Helmstedt
Annekathrin Neumann, Wolfenbüttel
Anna-Sophie Pfaffe, Braunschweig
Ulrich Raab, Clausthal-Zellerfeld
Beate Rehmann, Braunschweig
Naemi Schacht, Braunschweig
Rahel Schacht, Braunschweig
Gaston Schaller, Braunschweig
Jannis Schwarz, Braunschweig
Lina Seidel, Braunschweig
Marvin Stein, Sickte
Christian Suchak, Clausthal-Zellerfeld
Isabel Toral, Wolfenbüttel
Claudia Volosciuk, Braunschweig
Enes Yüksel, Braunschweig
Nele Zimmermann, Braunschweig

Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen:

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.
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Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

100 Jahre
12. 10. 2006 Frau Hildegard Bauermeister, Braunschweig

95 Jahre
13. 10. 2006 Frau Margarete Hartung, Wildeshausen

94 Jahre
09. 09. 2006 Herr Dr. Georg Bauer, Braunschweig
02. 10. 2006 Herr Otto Turnier, Braunschweig

93 Jahre
27. 10. 2006 Herr Karl Opitz, Cremlingen

85 Jahre
20. 09. 2006 Frau Anneliese Löffler, Braunschweig

80 Jahre
02. 11. 2006 Frau Maria Krause-Bergmann, Wolfenbüttel

75 Jahre
10. 09. 2006 Herr Dieter Günther, Holzminden
27. 09. 2006 Frau Irmgard Willeke, Braunschweig
30. 09. 2006 Frau Irmgard Wucherpfennig, Braunschweig

Belegungsplan der Kletterwand Güldenstraße 39c
Uhrzeit

08.00 - 09.00
09.00 - 10.00
10.00 - 11.00
11.00 - 12.00
12.00 - 13.00
13.00 - 14.00
14.00 - 15.00
15.00 - 16.00
16.00 - 17.00
17.00 - 18.00
18.00 - 19.00
19.00 - 20.00
20.00 - 21.00
21.00 - 22.00

Montag

DAV
Hochtouren-

Gruppe

Dienstag

DAV Kinder-Klettergr.
„Gipfelstürmer“

DAV
Kletter-
Gruppe

Mittwoch

Kinder-Kletter-
gruppe „10+“

Donnerstag

Schnupper-
kurse

(nur zu festgelegten
Terminen)

Normalerweise können während der DAV-Gruppenveranstaltungen auch andere Kletterer mit gültiger Nutzerkarte
die Kletterwand benutzen. Der Gruppenleiter hat jedoch – z. B. bei Überbelegung – das Recht, die Kletterwand aus-
schließlich für seine Gruppe und deren Gäste zu beanspruchen.
Tagesaktuelle Belegungen unter http://www.davbs.de/Kalender/

Freitag
BBS VII

8.00 bis 10.30

DAV-Kinder-Klettergr.
„Picolino“

15.30 bis 17.30
DAV-Jugend-

Gruppe bis 18.30
ab 18.30 Unisport

Klettergruppe
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Protokoll über die Jahreshauptversammlung der 
Sektion Braunschweig des Deutschen Alpenvereins e.V.
am 22.März 2006 im Schützenhaus Braunschweig

Anwesend: 125 Personen,
davon 103 Mitglieder, 7 Vorstandsmitglieder, 14 Beiratsmitglieder, 1 Gast 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Genehmigung Protokoll Jahreshauptversammlung 2005 (s. Heft 3/05 ab Seite 8)
3. Berichte
3.1 1. Vorsitzender
3.2 Schatzmeister,(Haushaltsvollzug 2005/Voranschlag 2006) 
3.3 Hüttenwarte 

1. Braunschweiger Hütte
2. Torfhaushütte

3.4 Vortragswartin
3.5 Kletterwandreferent
3.6 Ausbildungsreferentin/Sportreferent
3.7 Gruppenleiter (Jugend- und Kindergruppe, Familiengruppe, Wandergruppe,

Hochtourengruppe, Skigruppe, Klettergruppe,)
3.8 Naturschutzreferent
3.9 Bericht des 1. Vorsitzenden zur Situation Torfhaushütte

und zum weiteren Vorgehen
3.10 Bericht der Rechnungsprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des 1. Hüttenwartes Braunschweiger Hütte
7. Beschluß über den Haushaltsvoranschlag 2006
8. Anträge
9. Wünsche, Fragen, Anregungen 

Zu TOP 1 und 2 

Herr Dr. Sprenger eröffnet um 19.10 Uhr die Jahreshauptversammlung 2006. Die Einladung
zur Versammlung erfolgte nach § 20 der Satzung der Sektion form- und fristgerecht. Die
Beschlussfähigkeit der Versammlung ist gegeben. Gegen das Protokoll der Jahreshaupt-
versammlung 2005 gibt es keine sachlichen Einwendungen. Frau Kerl und Herr Bokel erklären
sich bereit, das Protokoll der heutigen Versammlung zu kontrollieren und mit zu unterzeichnen.

In einer Schweigeminute gedenkt die Versammlung ihrer Toten.

TOP 3 - Berichte

TOP 3.1 - 1. Vorsitzender 

Herr Dr. Sprenger schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 3.4, 3.6 und 3.7 zu Gunsten einer aus-
führlichen Besprechung von Tagesordnungspunkt 3.9, Torfhaushütte, entfallen zu lassen.

Es gibt keine Einwendungen.

In seinen Ausführungen berichtet der Vorsitzende über das Vereinsgeschehen im DAV. Die um
3,4 % auf 713.197 gestiegene Mitgliederzahl im Jahr 2004 ist Ausdruck für den Erfolgskurs des
DAV. Um den für die Zukunft des DAV wichtigen Klettersportaktivitäten gerecht zu werden, hat
der DAV nach einer zweijährigen Diskussionsphase mit den Sektionen einen Aktionsplan ver-
abschiedet, der vorsieht, Klettersporteliten zu fördern und dafür regionale Trainings- und
Leistungszentren zu schaffen. Auch für unsere Sektion ist es wichtig, diese Aktivitäten zu forcie-
ren, denn der überwiegende Teil unseres Mitgliederzuwachses resultiert aus jugendlichen
Mitgliedern (+ 28% von 2004 - 06).

Dr. Richard Goedeke wurde zum Vorsitzenden des Bundesausschusses Kultur und Wissen-
schaften gewählt.
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Zum Thema Braunschweiger Hütte berichtet der Vorsitzende, dass die Pitztaler Gletscherbahn
weiterhin die Erweiterung des Skigebietes am Linken Fernerkogel anstrebt.. Ein zusätzliches
Problem für den Naturschutz im Pitztal wird der von der TIWAG geplante Bau eines Stausees
im Taschachtal mit einer Dammhöhe von 115 m sein. DAV und OeAV unterstützen die örtlichen
Initiativen gegen dieses Projekt,

Für das Projekt ARA (Abwasserreinigungsanlage) wurde uns nach einer Intervention der für den
Naturschutz zuständigen Staatsrätin der Tiroler Landesregierung, Frau Dr. Hosp, ein Aufschub
gewährt.

TOP 3.2 - Schatzmeister B. Priß, Haushalt 2005, Voranschlag 2006 

Die Mitgliederzahl unserer Sektion erhöhte sich um 41 im Jahr 2006 auf 2355. Damit stehen dem
Verein Mehreinnahmen in Höhe von Euro 1700 zur Verfügung. Unverändert sind von Euro
101.486 Gesamteinnahmen der Beiträge 45% an den Hauptverein abzuführen. Obwohl die
Ausgaben für die Braunschweiger Hütte gestiegen sind, wurde ein Gewinn von Euro 11.172 er-
zielt.

Da in der Torfhaushütte nur die notwendigsten Reparaturen durchgeführt wurden, schließt das
Ergebnis wie im vergangenen Jahr nur mit einem leichten Minus ab. Das negative Ergebnis der
Kletterwand resultiert allein aus der fortschreitenden Abschreibung.

Die Bilanz weist einen Ertrag von Euro 17.277 aus und schließt in Aktiva und Passiva mit einer
Bilanzsumme von Euro 538.570. 65% des Ergebnisses kommen aus dem Überschuss der
Braunschweiger Hütte. Herr Priß schlägt vor, diesen Betrag in die Rücklage für die ARA einzu-
stellen. Der Rest soll in die Rücklage für die Kletterwand fliessen.

TOP 3.3 - Hüttenwarte

1. Braunschweiger Hütte, D. Langkopf 

Herr Langkopf dankt der Familie Auer für die erfolgreiche Arbeit des ersten Wirtschaftsjahres in
Verantwortung von Frau Cilly Auer.

Bedingt durch die schlechte Witterung, die zu Überschwemmungen und Murenabgängen führ-
te und die Talstraße an zwei Stellen unterspülte, verzeichnete die Hütte mit 4028 Personen ein
um 350 Personen reduziertes Übernachtungsergebnis. Trotz dieser widrigen Umstände konn-
te ein geringfügig besseres Ergebnis als im Vorjahr erzielt werden.

Am 31.12.2005 ist der Pachtvertrag ausgelaufen. D. Langkopf schlägt den Abschluss eines neu-
en Pachtvertrages mit Cilly Auer auf der Grundlage des bisherigen Vertrages vor.

Als einen besonderen Erfolg seiner Amtszeit wertet D. Langkopf die Tatsache, daß es vor drei
Jahren gelungen sei, durch Erschließung einer Quelle die Hütte erstmalig mit frischem
Quellwasser zu versorgen.

Nach 14-jähriger erfolgreicher Tätigkeit als 1. Hüttenwart übergibt D. Langkopf das Amt an sei-
nen Nachfolger Sigbert Goebel.

Der Vorsitzende spricht D. Langkopf den großen Dank und Anerkennung der Sektion für seine
geleistete Arbeit aus. Seine Worte werden mit anhaltendem Beifall von der Versammlung unter-
stützt.

2.Torfhaushütte, Frau B. Kähler-Bock 

Frau B. Kähler-Bock hat die Torfhaushütte sieben Jahre als 1. Hüttenwartin der Sektion mit
Unterstützung von B. Bokel betreut. Mit Amtsantritt musste sie einen großen Sanierungsstau
übernehmen, der nur geringfügig abgebaut werden konnte. Das veränderte Verhalten der
Harztouristen vergrößerte die wirtschaftliche Problematik der Hütte. Trotz Werbung für Hütte
und Harz in einschlägigen Zeitschriften sank die Zahl der Besucher und damit auch die
Einnahmen. Der Betrieb der Hütte ist nach Kündigung der Pächter seit dem 30.11.2005 einge-
stellt. Über das weitere Schicksal der Hütte soll in der heutigen Versammlung beraten werden.
'Frau Kähler-Bock bezeichnet den Verkauf der Hütte als beste Lösung für die Sektion.

TOP 3.4, 3.6 und 3.7. entfallen lt. Beschluss
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TOP 3.5 - Kletterwandreferent Herr M. Körner

Die gestiegene Nachfrage nach mehr Kletterfläche für Fortgeschrittene und die Berücksichtigung
der Belange von Kindern, Anfängern und Kursen erfordern den Ausbau der Klettermöglichkeiten
in Braunschweig. Dazu wurde auf der vergangenen Jahreshauptversammlung zwei Lösungsmög-
lichkeiten aufgezeigt, und zwar: Bau einer Kletterhalle bzw. Ausbau der bestehenden Wand.

Der Bau einer Kletterhalle wurde verworfen, da für dieses Projekt weder personelle noch wirt-
schaftliche Voraussetzungen gegeben sind.

Unter Leitung von Ch. Rother aus der Klettergruppe wurde inzwischen ein Arbeitskreis für den
Ausbau der Kletterwand gebildet. Bei der Stadt Braunschweig wurde ein Förderantrag gestellt.
Mit der Realisierung des Projektes kann frühestens im September 2006 gerechnet werden.

Die Kosten für die Wandelemente belaufen auf ca. Euro 50.000 - 75.000. Zusätzlich muß mit ca.
Euro 10,000 bis 15.000 für die Anlage gerechnet werden. Mit der Wanderweiterung erreichen wir
eine Vergrößerung um ca. 100 Quadratmeter 

TOP 3.8 - Naturschutzreferent 

In Abwesenheit von Dr. R. Godeke trägt M. Körner den Bericht vor.

Die Kletterkonzeption hat sich auch 2005 als Grundlage für eine gute Koexistenz zwischen
Naturschutz und Klettern bewährt. Schwerpunktmäßig wurden im Okertal an den Adlerklippen
weitere Freistellungsmaßnahmen durchgeführt. Die Studentenklippen wurden vom Forst im gro-
ßen Stil freigestellt. Unsere Sektion stellt einen Antrag auf Förderung aus Mitteln der
Umweltstiftung Bingo-Lotterie. Bedingt durch die Horstbeschädigung der Wanderfalken gibt es
einen Rückschlag bei der Stabilisierung ihrer Population. Dr. Goedeke appelliert an alle Kletterer,
die Horste völlig in Ruhe zu lassen, auch wenn die Brutfelsen zum Klettern freigegeben sind. Die
Horste an Uhu- und Rabowklippen sowie auch in anderen Harztälern wurden vermutlich durch
die extreme Kälte im Mai und Anfang Juni 2005 aufgegeben. Seit 01.02.2006 sind die potentiel-
len Brutfelsen gesperrt und werden freigegeben, wenn die endgültige Besiedelung der Horste
feststeht. Dr. Goedeke spricht allen, die aktive Pflegearbeit geleistet haben, Dank aus und hofft
auf rege Unterstützung bei anstehenden Arbeiten, besonders auch im Ith.

TOP 3.9 - Bericht des 1. Vorsitzenden zur Situation Torfhaushütte
und zum weiteren Vorgehen 

Im Interesse eines übersichtlichen Ablaufes bittet Dr. Sprenger, Anträge zu diesem
Tagesordnungspunkt nicht unter TOP 8, sondern im Anschluss an seine Ausführungen zu stel-
len. Dazu berichtet der Vorsitzende: Seit ca. 2 ½ Jahren soll die Torfhaushütte nach dem Willen
der Sektion Hannover verkauft werden. Die Gründe hierfür liegen in den seit Jahren anhalten-
den Verlusten und der sinkenden Nutzung durch Mitglieder der beiden besitzenden Sektionen
und anderer DAV Sektionen aus dem norddeutschen Raum. Alle Bemühungen der Sektionen
Hannover und Braunschweig und auch des DAV in München, neue Partner für den Weiterbetrieb
der Hütte zu finden, blieben erfolglos.

Um dennoch Voraussetzungen für den Erhalt der Hütte zu schaffen, stellte unsere Sektion ei-
nen Beihilfeantrag in Höhe von Euro 300.000 beim DAV München für Sanierung und Moder-
nisierung. Das Ergebnis einer von einem Gastronomieconsultant erstellten Analyse veranlass-
te den Hauptverein, jegliche Unterstützung abzulehnen und der Veräußerung zuzustimmen.
Auch der Versuch, über das Wirtschaftsministerium in Hannover Zuschüsse aus EU- Mitteln für
die Tourismusförderung im Westharz zu erhalten, schlug fehl. Die Sektion Hannover sah die
Zwangsversteigerung mit nachfolgender Aufteilung des Erlöses als einzige Möglichkeit, um die
Beendigung der Gemeinschaft mit unserer Sektion zu erreichen.

Der Spendenaufruf der Sektionsleitung in den Mitteilungen IV/2005 und ein brieflicher Appell ei-
ner Mitgliedergruppe um K. Gastmann hat mit Barspenden und Zusagen von rund Euro 25.000
und einem wertmässig gleich hohen Arbeitsangebot keine ausreichende Grundlage für den
Erwerb der Anteile der Sektion Hannover geschaffen. Der Vorstand hat daher in einer Sitzung
Anfang Januar 2006 die Entscheidung gefällt, angesichts eines Aufwandes von mindestens
Euro 150.000 für eine Minimalsanierung der Torfhaushütte sowie eines Übernahmepreises für
die Anteile Hannovers von rund Euro 40.000, bei der Versteigerung am 18.Januar 2006 nicht mit-
zubieten. Die Versteigerung hat kein Gebot erbracht.

In seinen Ausführungen wies der 1. Vorsitzende weiterhin darauf hin, dass es auf die im
Mitteilungsblatt I/2006 vorgestellten Modelle (steuerbegünstigte Stiftung, Miteigentum und
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Hüttenverein) aus Mitgliederkreisen keinerlei Reaktion gegeben habe. Der an einem Teilerwerb
interessierte Gastronom zog sich nach Beurteilung des Projektes durch seine Hausbank und sei-
nen Architekten zurück.

Wie der Vorsitzende weiter ausführte, haben sich nach Aussage der Sektion Hannover nach dem
erfolglos gebliebenen ersten Versteigerungstermin zwei ernsthafte Interessenten um den Erwerb
der Hütte beworben.

Die Sektion Hannover erwartet daher von unserer Sektion eine kurzfristige Entscheidung, der
Veräußerung zuzustimmen oder ihre Anteile zu übernehmen.

Der Vorstand hat auf einer Sitzung am 16. März 2006 im Einvernehmen mit Beirat und
Gruppenleitern der Veräußerung zugestimmt. Gründe: unzureichende Finanzierungsbasis, an-
haltende Betriebsverluste und seit Jahren rückgängige Nutzung durch DAV-Mitglieder.

In seinem anschließenden Beitrag schildert K. Gastmann, Sprecher einer kleinen Gruppe von
Mitgliedern zur Rettung der Hütte, die Motive seiner Gruppe und erläutert das bisherige
Vorgehen. Er bittet um Klärung, ob der Hauptverein bereits eine schriftliche Zustimmung zum
Verkauf erteilt hat.. Diese liegt dem Vorstand vor und wird verlesen. K. Gastmann vertritt die
Auffasung, daß die Sanierungskosten deutlich unter der Einschätzung des Vorstandes liegen.

Herr Fischer (Skigruppe) bewertet die Ausführungen von Herrn K. Gastmann zur Höhe des
Sanierungsaufwandes als Verunsicherung der Versammlung. Er begründet diese Feststellung
mit dem an den Hauptverein gestellten Beihilfeantrag für den Erhalt der Hütte in Höhe von Euro
300.000 (ohne Erwerbskosten). Dieser Betrag war von Frau Kähler-Bock, Architektin und lang-
jährig erfahrene erste Hüttenwartin unserer Sektion, ebenso wie der Aufwand für eine minima-
le Sanierung in Höhe von Euro 150.000 verlässlich ermittelt worden.

Anders als K.Gastmann hält Herr Dr. Scheller eine grundlegende Sanierung und
Qualitätsssteigerung der Hütte für ihre Zukunftssicherung unumgänglich. Zur Finanzierung
schlägt er die Modelle einer steuerbegünstigten Stiftung und eine Miteigentumslösung, ebenfalls
verbunden mit positiven Steuereffekten, vor. Dr. Scheller plädiert für einen Aufschub der
Veräusserungsentscheidung und bietet eine Ausarbeitung seiner Vorschläge an. Aus dem
Mitgliederkreis gibt es keine Reaktion.

Frau A. Wenz, Leiterin der Wandergruppe, spricht für ihre Mitglieder, die bei grundsätzlich kriti-
scher Position zur Weiterführung der Torfhaushütte den Spendenaufrufen zahlreich Folge gelei-
stetet haben. Trotzdem vertreten viele Mitglieder der Wandergruppe die Auffassung, dass in
der Unterstützung der Jugendarbeit die Zukunft des Vereins liegt. Frau Wenz bittet die
Mitgliederversammlung, dem Votum des Vorstands zu folgen.

Die Herren Hoppmann und Witt plädieren dafür, bis zum zweiten Versteigerungstermin weitere
Möglichkeiten zum Erwerb und Weiterbetrieb der Hütte durch die Sektion Braunschweig zu prüfen.

Nachdem im weiteren Verlauf Für und Wider diskutiert werden (Wortmeldungen: Herr Fischer,
Herr Hake, Frau Havelka, Herr G. Meyer, Herr Hartzsch) stellt Dr. Sprenger den Antrag an die
Versammlung, der Veräusserung der Hütte durch die Sektion Hannover zuzustimmen. Die
Mitgliederversamlung folgt dem Vorschlag des Vorstandes mit grosser Mehrheit.

Herr Hoppmann beurteilt die Abstimmung als ungültig, da der Antrag dazu nicht eingereicht
worden sei. Eine Abstimmung über den von K. Gastmann eingereichten Antrag wäre formell mög-
lich. K.H.Enke schlägt vor, zunächst über den Antrag von K. Gastmann und Freunde, die Sektion
Braunschweig möge Hannover keine Zustimmung für den Verkauf der Hütte an einen privaten
Inverstor oder einen anderen Verein erteilen, abzustimmen.

Die Majorität der Versammlung weist den Antrag ab.

Im Nachgang zu dieser Abstimmung verweist Herr J. Koziol auf § 20 der Satzung der Sektion
Braunschweig. Danach war die Verfahrensweise korrekt und eine zusätzliche außerordentliche
Mitgliederversammlung für eine Abstimmung muss nicht einberufen werden. Eine erneute
Abstimmung über den Antrag des Vorstandes findet unter TOP 8 statt.

TOP 3.10 - Bericht der Rechnungsprüfer 

Auf der Jahreshauptversammlung 2005 wurden die Mitglieder J. Scholz und D. Voigt zum
Rechnungsprüfer gewählt und beauftragt, die Rechnungsunterlagen für das Geschäftsjahr 2005
zu prüfen.

Die stichprobeweisen Prüfungen erfolgten im Februar/März 2006 und ergaben keine
Beanstandungen. In Vertretung der gewählten Rechnungsprüfer, die aus persönlichen Gründen
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an der heutigen Versammlung nicht teilnehmen können, stellt Herr D. Hemme den Antrag auf
Entlastung des Vorstandes und Anerkennung der Jahresrechnung 2005. Die Rechnungsprüfer
sprechen den Damen und Herren des Vorstandes und den Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle
Dank und Anerkennung für ihre geleistete Arbeit aus.

TOP 4 - Aussprache zu den Berichten

TOP 5 - Entlastung des Vorstandes

Herr Kräher bedankt sich im Namen der Mitgliederversammlung bei Vorstand und Beirat für die
geleistete Arbeit und beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Entlastung wird mit 

4 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen angenommen.

TOP 6 - Neuwahl des 1. Hüttenwartes der Braunschweiger Hütte

Herr Sigbert Goebel wird von den Mitgliedern der Versammlung einstimmig zum 1. Hüttenwart
der Braunschweiger Hütte gewählt und bestätigt, dass er die Wahl annimmt.

TOP 7 - Beschluss über den Haushaltsvoranschlag 2006

Der Haushaltsvoranschlag für das Vereinsjahr 2006 wird mit einer Gegenstimme und einer
Enthaltung angenommen.

TOP 8 - Anträge

Herr Dr. Sprenger bittet die Mitgliederversammlung um nochmalige Abstimmung über den von
der Sektion Hannover angestrebten Verkauf der Torfhaushütte. Mit 9 Gegenstimmen und 4
Enthaltungen wird dem Antrag zugestimmt. Diese Entscheidung erlaubt es unserer Sektion,
sich ohne Belastung durch die Torfhaushütte auf die Lösung zukunftsorientierter Aufgaben zu
konzentrieren.

Der 1. Vorsitzende dankt den Damen der Geschäftsstelle für ihre unermüdliche Tätigkeit zum
Nutzen der Sektion und ihrer Mitglieder.

TOP 9 - Wünsche, Fragen, Anregungen

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.

Ende der Versammlung : 22.30 Uhr 

Protokollführer: 1. Vorsitzender .

Protokollmitunterzeichner:

Marga Kerl Rolf Bokel .
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Vermischtes

Nachlese zur 53.Sternwanderung in Braunschweig

Am Veranstaltungsort Waldhaus Ölper trafen sich zur Abschlussveranstaltung 200 Teilnehmer.
Es nahmen folgende Sektionen die Einladung nach Braunschweig an:

Sektion Bielefeld nahm die Tour Okerwanderweg und eine Stadtführung an.

Sektion Minden nahm die Tour Riddagshausen, eine Stadtführung und eine
kleine Runde für Senioren an.

Sektion Hildesheim nahm die Tour Riddagshausen an

Sektion Kassel war das Wochenende in Braunschweig und wanderte die Tour
Nussberg - Riddagshausen.

Sektion Weserland nahm die Stadtführung an.

Sektion Celle wanderte selbst in Riddagshausen und die Radfahrer
machten eine Zweitagestour nach Braunschweig.

Sektion Magdeburg nahm die Tour Nussberg - Riddagshausen an.

Sektion Osnabrück wurde vom Bahnhof abgeholt, wanderte durch die Stadt
und fuhr ein kurzes Stück Straßenbahn, um dann
vom Ölpersee zum Waldhaus Ölper zu wandern.

Sektion Braunschweig nahm aktiv an den Touren Riddagshausen und
Nussberg - Riddagshausen teil.

14

Auf dem Podium: 1. Vorsitzender der Sektion Bielefeld und oberster Schirmherr der Stern-
wanderungen, Herr Baumotte. Im Vordergrund die Wanderführer der teilnehmenden Sektionen.

Foto: Hans-Jürgen Kammerer
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Die ersten Teilnehmer trafen um 13.30 Uhr im Waldhaus Ölper ein, und innerhalb kürzester Zeit
waren auch alle anderen Teilnehmer anwesend. Erstmals ist es der Sektion Braunschweig ge-
lungen, die Teilnehmer zu mischen. Es waren Zehner-Tische eingedeckt und es saßen jeweils
Mitglieder zweier Sektionen und einige Braunschweiger an einem Tisch.
Die Gäste hatten genug Zeit zum Plaudern, so dass unser 1.Vorsitzender, Herr Dr. Sprenger,
pünktlich um 15.00 Uhr die Teilnehmer mit einer humorvollen fröhlichen Rede willkommen
heißen konnte. Herr Dr. Sprenger gab Einblicke in unser Sektionsleben und gab dann das Wort
weiter an den 1. Vorsitzenden der Sektion Bielefeld, Herrn Baumotte, der gleichzeitig oberster
Schirmherr der Sternwanderungen ist. Dieser zählte die Sektionen auf, die nicht teilgenommen
haben und nannte die Sektionen mit der Teilnehmerzahl die anwesend waren.
Durch das Rahmenprogramm führte der 2. Vorsitzende, Herr Wenz.
Die Braunschweiger Drehorgelfreunde waren mit 4 Drehorgeln auf der Bühne. Sie boten einen
musikalischen Querschnitt ihres Könnens. Von Mozart bis zur Moderne war alles vertreten. Der
2.Vorsitzende hatte gegen 16.30 Uhr das Vergnügen, die Schirmherrschaft an die Sektion Osna-
brück zu übergeben. Diese lud alle Teilnehmer ein, nächstes Jahr in ihr "Ossiland" zu kommen.
Um so eine Veranstaltung zu organisieren, bedarf es vieler freiwilliger Helfer.
Ich danke den Wanderführern der Wandergruppe: Frau Hella Eilers - Tour Riddagshausen* mit
Besichtigung der Klosterkirche, dem Ehepaar Blechinger - Tour Okerwanderweg, Herrn Henschel
- Tour Riddagshausen mit Klosterkirche und Stadtführung sowie für die Busbegleitung, Herrn
Lange - Tour Nussberg - Riddagshausen und Herrn Priß Tour Bahnhof - Innenstadt - Ölpersee.
Ein großes Dankeschön an das Team H.-J. Kammerer, Ehepaar Hemme und der Wander-
gruppenleiterin Frau Wenz sowie unseren Damen aus der Geschäftsstelle. Bedanken möchte ich
mich auch bei der Firma Heimbs-Kaffee für die Kaffee-Spende und die Tischdekoration (Kaffee-
samen, Röstkaffee)
Zum Schluß der Veranstaltung überreichte Frau Anke Wenz der Wirtin des Waldhaus Ölper,
Frau Ossada, noch einen Kaffeebaum und bedankte sich für die tolle Teamarbeit.

Jürgen Wenz 2.Vorsitzender

15

Ölschlägern 14/15 
38100 Braunschweig
Tel. 0531.16565

ON THE
HARDEST
FACES.
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Freitag, 13. Oktober 2006 – Herr Udo Gubba, Neustadt
Gardasee – Heiterer Charme des Südens (Gubba-Vision)
Eine mediterrane Bilderreise durch die schönsten Landschaften und Städte am
Gardasee: Riva, Torbole, Malcesine, Wochenmarkt in Torri del Benaco, Sirmione,
Limone, Monte Baldo, Marmitte dei Giganti, bezaubernde Bergseen, Wanderungen
im Hinterland, Cascata del Varone, sowie eindrucksvolle Villen und Gärten entlang
der Traumstraßen um den "Lago di Garda".
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 10. November 2006 – Herr Herbert Raffalt, Schladming
Großglockner – Zauber und Mythos (Diavision)
– Sieben Tage im Mittelpunkt der Schöpfung –
Wem sind sie nicht bekannt, die Rundwanderwege um den heiligen Berg Kailash in
Tibet, die Annapurna und den Manaslu in Nepal oder die Torre del Paine in Chile.
Doch warum in die Ferne schweifen, wenn das Schöne liegt so nah. In einer neuen
Diashow führt der Alpinfotograf und Bergführer Herbert Raffalt zum höchsten Berg
Österreichs, dem 3.798 m hohen Großglockner. Im Herzen des 1.800 qkm großen
Nationalparkes Hohe Tauern gelegen, umrahmt von einer beeindruckenden, ver-
gletscherten Hochgebirgswelt, aber auch von einer uralten, bergbäuerlich gepräg-
ten Kulturlandschaft, bietet dieses Naturjuwel alle Attribute für ein einzigartiges
Berg- und Naturerlebnis. Die Runde um den majestätischen Großglockner verbin-
det nicht nur die drei Bundesländer Salzburg, Tirol und Kärnten miteinander; vielmehr
ist sie auch ein Symbol für die gemeinsamen Anliegen für einen nachhaltigen Schutz
der Natur im Nationalpark Hohe Tauern.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 12. Januar 2007 – Herr Charly Wehrle, Leutkirch
Das Reintal – Der alte Weg zur Zugspitze (Farblichtbildervortrag)
Ohne Zweifel ist das Reintal, das sich am Ostfuß von Deutschlands höchstem Berg,
der Zugspitze, befindet, eines der schönsten Täler im deutschen Alpenraum.
Gleichzeitig führt durch das Tal der längste, aber auch der abwechslungsreichste
Weg von Garmisch-Partenkirchen zum Zugspitzgipfel. Spektakulär die Hoch-
wannernordseite mit ihren benachbarten, ebenfalls über 1.000 m hohen Wänden.
Zwischen den beiden Weltkriegen waren diese Wände bevorzugtes Trainingsgebiet
der deutschen Spitzenbergsteiger, wie Welzenbach, Göttner, Heckmair usw. - Doch
ist dieser Zeitabschnitt nur ein Bruchteil der langen, bewegten Geschichte des
Reintals. Im August 2005 wurde das Naturdenkmal dieses Tales, die Blaue Gumpe,
vernichtet - durch ein drei Tage dauerndes Unwetter.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Vorträge 2006/2007

Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen
bitte unsere Inserenten!
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Freitag, 9. Februar 2007 – Herr Klaus Körner, Hannover
Bergwandern auf Mallorca (Farblichtbildervortrag)
Der Vortrag über die Baleareninsel zeigt das stille Mallorca. Über 1000 m hohe
Gipfel geben Einblick in senkrechte, meerumschäumte Felsabstürze. Stille Buchten
wechseln mit karstigen Hochflächen und einer exotischen Flora. Aleppokiefern,
Zwergpalmen, Orchideen. Lohnend ein längerer Aufenthalt in der Hauptstadt Palma
mit Kathedrale, dem Spanischen Dorf, den engen Gassen der Altstadt und den ara-
bischen Bädern.
Ausflüge nach Soller, zum Cuber Stausee und durch die atemberaubende Baranca-
Schlucht bis in die Orangengärten von Sa Horta. Sehenswert ist Alcudia mit seinen
römischen Ausgrabungen. Aufstieg zum Atalaya. Über San Telmo zum Kloster Sa
Trapa, zu den Salinen bei Es Trenc, Cala Figuera und zur alten Heldenburg d'Alaro.
Außerdem interessant: von der Küstenstraße in die Schlucht von Sa Calobra und ei-
ne Wanderung von Valldemossa über den aussichtsreichen Reitweg von Herzog
Luis Salvatore.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Freitag, 9. März 2007 – Herr Kurt Diemberger, Calderino/Italien
Bergsteiger – ROSINEN UND GLANZPUNKTE
Die Legende Kurt Diemberger bewegt sich in seinem Thema zwischen dem
Wienerwald und den Pyrenäen und vom Mont Blanc bis Sizilien. Ob zum eindrucks-
vollen Diavortrag auch ein Bergfilm gezeigt wird, will Herr Diemberger noch ent-
scheiden. Im Heft 4/2006 wird hierüber ausführlich berichtet.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4, 38114 Braunschweig,
Hörsaal SN 19.1 (S 4), Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr.
Eintritt Mitglieder 2,00 Euro, Gäste 3,00 Euro.

Wir möchten unsere Mitglieder und Gäste mit dem vorliegenden Programm erfreuen und bitten
um ein reges Interesse.
Mit Bergsteigergrüßen Marianne Havelka, Vortragswartin

Wie ist das Wetter zur Zeit im Harz?

http://www.Nationalparkhaus-Altenau-Torfhaus.de

Vor einer Fahrt in den Harz können Sie sich
unter dieser Adresse informieren,
wie das Wetter am Torfhaus und

am Brocken gerade ist.
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Schnupperkurse

Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen(keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.
Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Termine (jeweils donnerstags

31.August - 14. September - 28. September -12. Oktober
Anmeldung nicht erforderlich, einfach vorbeikommen

Heidelore Freyer, Ausbildungsreferentin

Neu im Kursangebot des DAV Braunschweig :
Beweglichkeitstraining / Stretching und
Tai Chi Chuan für Anfänger

Diese Angebote richten sich an alle Mitglieder der DAV Sektion Braunschweig, die dem nahen-
den kalten, kargen und unbeweglichen Winter die aufgewärmte Schulter zeigen wollen.

Folgende Trainingsinhalte werden praktisch durchgeführt:
• Unterschiedliche Dehnmethoden in fließenden Übungsreihen.
• Eine Mobilisierung aller größeren Muskelgruppen

durch ein dynamisch fließendes Beweglichkeitstraining.
• Koordinations- und Gleichgewichtsübungen.

Als weitere Bewegungsform möchte ich die alte traditionelle chinesische Kampfkunst Tai chi chuan
als Gesundheits- und Bewegungstraining anbieten. Im Vordergrund stehen hier die Grund-
prinzipien des Tai chi chuan.

Ob diese Kurse stattfinden werden, ist abhängig davon, wieviel interessierte Mitglieder sich finden.
Wann diese Kurse stattfinden, steht im nächsten Mitteilungsheft.
Wie werden diese Kurse angeboten? Das Beweglichkeitstraining wird sicherlich als regelmäßig
stattfindende Übungsstunde angeboten.
Tai chi chuan wird als Kompaktkurs über ein ganzes Wochenende laufen, bei Interesse dann evtl.
auch regelmäßig.
Wer sich angesprochen fühlt, kann durch die Teilnahme eines Kurses / Trainingseinheiten etwas
Gutes für sich tun.
Wo diese Kurse stattfinden werden, steht ebenfalls im nächsten Mitteilungsheft.
Kosten werden anfallen, diese stehen jedoch in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl und wer-
den im nächsten Mitteilungsheft stehen.

So, jetzt habe ich mit Sicherheit Euer Interesse für das Kursangebot geweckt. Anmeldungen und
Fragen zu den Kursen bitte bis spätestens Ende September und direkt bei mir per E-Mail oder
telefonisch.

Martin Bernhardt FÜL Sportklettern
Tel.: 0177 / 7101098 – Privat: 0531 / 3495638

E-Mail: bernhardt-06@web.de
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FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner: Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Wenn dieses Mitteilungsblatt erscheint, dann liegen die Veranstaltungen des ersten Halbjahres
alle schon wieder hinter uns. Wegen des schlechten Wetters war die Beteiligung leider nicht be-
sonders groß. Wir freuen uns, dass wir zunächst bis zum Jahresende einmal monatlich ein
Treffen an der Kletterwand bzw. in der Sporthalle anbieten können und hoffen, dass wir dabei
auch neue Gesichter entdecken. Für die zweite Jahreshälfte sind bis jetzt folgende Ver-
anstaltungen vorgesehen:

Samstag, 16. 9. 2006 Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße) für jung und alt, für Mitglieder und
neue Interessenten. Bei schlechtem Wetter treffen wir uns in der
kleinen Sporthalle. Neben der sportlichen Betätigung wollen wir
auch immer die nächsten Veranstaltungen besprechen.
Bitte Bälle usw. und für die Halle Sportschuhe mit heller Sohle
mitbringen! Falls jemand einen Kinderklettergurt benötigt,
bitte ich um Benachrichtigung.

Samstag, 23. 9. 2006 Wandern und Klettern an den Klusfelsen bei Halberstadt
(Führung: Ralf Hartzsch)

Samstag, 7. 10. 2006 "Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße) (Einzelheiten siehe 16. 9. 2006)

14. bis 21. 10. 2006 Familiengruppenfahrt in die Sächsische Schweiz
(Das genaue Programm wird zwischen den teilnehmenden
Familien abgestimmt. Bitte Anmeldung bis Anfang September 2006)

Samstag, 11. 11. 2006 "Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße) (Einzelheiten siehe 16. 9. 2006)

Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung (mit der Hochtourengruppe)

Samstag, 2. 12. 2006 "Klettern - Trainieren - Spielen - Klönen"
15.00 Uhr Treffen der Familiengruppe an der Kletterwand

(Sporthalle Güldenstraße) (Einzelheiten siehe 16. 9. 2006)

9./10. 12. 2006 Adventfeier im Harz.
Glücklicherweise konnten wir die Malepartushütte der
Sektion Hildesheim anmieten. Die Hütte steht in Oderbrück,
die traditionelle Veranstaltung kann also wieder im Oberharz
stattfinden. Einzelheiten sollten wir spätestens am 11. 11. 2006
absprechen. Anmeldungen für Übernachtungsplätze nehme ich
ab sofort an. Dabei ist eine Vorauszahlung von 3,00 s pro Person
zu entrichten. Die Übernachtungspreise betragen im Zimmer für
DAV-Mitglieder 7,00 s (Nichtmitglieder 11,00 s ).
Im Lager kostet es für Erwachsene 4,00 s (Nichtmitglieder 7,00 s ),
für Jugendliche 3,00 s (5,00 s ) und für Kinder 1,50 s (2,50 s ).
Tagesbesucher zahlen 1,50 s (2,50 s ).

Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschafts-
veranstaltungen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.

Allen Großeltern, Eltern und Kindern wünsche ich einen erlebnisreichen und unfallfreien Sommer
und Herbst 2006.

Michael Krech
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Für Bergfreunde oder Naturliebhaber:
Reihenmittelhaus im Braunschweiger Süden zu verkaufen, direkt am Landschafts-

schutzgebiet, mit „Panoramablick“ auf Elm, Asse, Oderwald, Harz und Salzgitter-Berge.
Nähere Informationen unter Tel. 05 31 / 87 76 89
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Hier geht was …

Die Arbeit in den einzelnen Gruppen hat im April wieder erfolgreich begonnen. Der Zuspruch in
allen Gruppen ist sehr groß, so dass auch die neue Gruppe schon wieder eine gute
Gruppengröße erreicht hat. Bedingt durch die Sommerferien wird die Arbeit der Gruppen im
August pausieren und dann im September wieder beginnen.
Im August findet dafür unser Sommercamp statt, über welches Martin Bernhardt anschließend
noch berichten wird.
Die konsequente Arbeit von Martin, Johannes und Hermann in der 10+ kann man nun auch
schon in ersten sehr guten Wettkampfergebnissen ablesen. Einen paar Impressionen dazu kön-
nen Sie auf Seite 22 nachlesen.
An dieser Stelle noch mal ein ganz großes Dankeschön an alle Trainerinnen und Trainer der
Kinder- und Jugendgruppen für die tolle Arbeit bisher! Insgesamt sind wir nun 11 Leute, welche
sich im Bereich Kinder- und Jugendarbeit engagieren. Es macht großen Spaß in diesem Team
zu arbeiten!
Die "Gipfelstürmer" und die Jugendgruppe können im Moment noch neue Kinder und
Jugendliche aufnehmen. Die anderen zwei Gruppen können im Moment keine neuen Mitglieder
aufnehmen. Für alle Kinder und Jugendlichen, welche im Moment nicht sofort "starten" kön-
nen, führe ich eine Warteliste, um Unstimmigkeiten zu vermeiden. Holger Seidel

Alles Klar ? Sommercamp 2006

Am Montag, dem 21.08.2006, geht's los.
13 Teilnehmer/Innen und drei Betreuer treffen sich morgens um 9.00 Uhr, um gemeinsam ins
Frankenjura zu fahren. Anzusteuernder Ort wird dann die Gaststätte "Zur guten Einkehr" in
Morschreut sein. Fünf Tage klettern im Eldorado des Klettersports mit Camping, Lagerleben, drau-
ßen sein, Spaß haben und hoffentlich bei schönem Wetter, tolle Tage mit Hand und Fuß am Fels
verbringen. Am Samstag, 26.08.2006, müssen wir dann leider wieder Richtung Heimat fahren.
Die Teilnehmer/Innen kommen zum großen Teil aus unseren Kinderklettergruppen, aber auch ei-
nige Interessierte, die bisher wenig mit dem Klettern ihre Freizeit versüßten, sind dabei. Super!
Wir, die Betreuer, Herrmann Ziola, Nancy Ludwig, Martin Bernhardt und die TeilnehmerInnen
werden dann dafür sorgen, eine abwechslungsreiche Zeit in Franken zu erleben als Krönung und
Abschluss der Sommerferien.
Wir hätten noch Platz für zwei Teilnehmer, also wer sich noch eben für diese Fahrt entscheidet:
Noch ist es nicht zu spät!.
Nachträgliche Anmeldung bitte bei Martin Bernhardt, Tel. 0177/7101098 Martin Bernhardt

Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:

Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 15.00 - 17.00 Uhr
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, Alexandra Fikus

Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Hermann Ziola, Martin Bernhardt, Johannes Bopp

Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Torben Feigel
Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer, Marleen Behme Holger Seidel
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Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Auch die Kleinen wollen hoch hinaus!

Wir sind die Klettergruppe "Gipfelstürmer" unter der Leitung von Alex, Susann und Björn.
Spielerisch und kindgerecht wollen wir Euch auf das Element Klettern vorbereiten. Bei uns
kannst Du Deine ersten Erfahrungen machen und alles erlernen, was wichtig für das Klettern ist.
Alle Kinder zwischen 7 und 10 Jahre. Wir treffen uns immer am Dienstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
Du kannst gern mit uns Kontakt aufnehmen:
Susann Thiem mobil: 0173/7591692
Björn Jäger mobil: 0172/6428545
Alexandra Fikus Tel. 0531/2063143
Es sind noch Plätze frei! Björn Jäger

Kinderklettergruppe "Picolino"

Wir treffen uns ab Freitag, dem 24.März, wieder regelmäßig an der Kletterwand in der
Güldenstraße von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen". Zudem ist uns wichtig, dass wir uns als Gruppe
stärken und uns gegenseitig bei schwierigen Aufgaben unterstützen.
Im Zusammenhang mit der Kindergruppe 10+ wollen Torben und Nancy die Kinder freudig auf
die Anforderungen dieser Gruppe vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten, im Klettern
Fortschritte zu machen.
Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt ist, können wir momentan keine wei-
teren Teilnehmer aufnehmen. Dennoch bleibt Euch jederzeit die Möglichkeit vorbeizuschauen,
um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren Fragen sind wir telefonisch zu ereichen.
Nancy Ludwig Tel.: 22 58 516 mobil: 0177 767 00 95 
Torben Feigel Tel.: 88 53 721 mobil: 0151 14 00 85 39 Nancy Ludwig

Kinderklettergruppe "10+"

Wir, die Kinderklettergruppe 10+, sind sportlich ambitionierte Kinder im Alter von 10 bis 13
Jahren, die gern regelmäßig und ganzjährig trainieren wollen. Bei uns steht neben dem Spaß
am Klettern und dem Lernen von Kletter- und Sicherungstechniken auch ganz individuell für
den/die Teilnehmer/In das leistungsorientierte Klettern im Vordergrund.
Wir klettern schon schwerer!
Seit Anfang Mai sind wir nun 14 Teilnehmer/Innen und wir trainieren weiterhin jeden Mittwoch ab
17.00Uhr.
Als neu dazugekommenen Betreuer möchte ich hier an dieser Stelle Johannes Bopp vorstellen.
Johannes ist Student an der FH BS/WF Fachbereich Erlebnispädagogik und nimmt regelmäßig
seit Mai an unserem Training als Betreuer teil.
Von April bis Oktober treffen wir uns an der DAV-Kletterwand und im Winter werden wir aller
Voraussicht nach wieder im Boulderraum der BBS Salzgitter-Fredenberg trainieren.

Unser Trainingsplan sieht folgende Aktivitäten vor:
� Training der Kletter- und Sicherungstechniken für den Kletterschein: Vorstieg

(den die Hälfte unserer Gruppe mittlerweile hat)
� Viel Klettern unter Berücksichtigung der jeweiligen individuellen Kletterleistung.
� Klettertechnik- und Taktiktraining. Korrektes Aufwärmen und Abwärmen.
� Sturztraining und weitere Sicherungstechniken wie z.B. Umbauen am Felskopf,

Abseilen, Prusiken, ... und natürlich viel Spaß haben.
Während der Ferienzeiten findet kein Training statt.
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Kletterfahrten in die Mittelgebirge der Region gehören bei uns genauso ins Programm wie auch
das Hallenklettern im Winter.

Zur Zeit haben wir die Gruppengröße von vierzehn Teilnehmern/Innen erreicht. Das heißt,
dass wir keine weiteren Teilnehmer aufnehmen können. Wir werden versuchen, im Herbst
endlich die Jugendgruppe "Nonplusultra" ins Leben zu rufen, dann ist auch wieder Platz für
Neueinsteiger/Innen.

Lasst Euch bitte nicht davon abschrecken, dass die Kapazität der Kindergruppe 10+ zurzeit er-
reicht ist, besucht uns trotzdem einfach mal und nehmt Kontakt mit uns auf! Es wird sicherlich
auch wieder ein Platz frei.

Wer nun nach dieser Kurzbeschreibung neugierig auf uns geworden ist und sich für unser Tun
interessiert, der meldet sich am besten telefonisch bei Hermann oder Martin.

Herrmann Ziola, Tel. 05333/948866

Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 Martin Bernhardt

Kinderklettergruppe "10+":

WER HOCH HINAUS WILL, MUSS SPASS HABEN oder
MEIN SOHN GEHT SEINEN WEG

Nach dem Boulder-Winter haben die sportlichen Kinder
schnell wieder den Genuss an der Höhe der Kletterwand
gefunden und fleißig für die Scheine Toprope und Vorstieg
geübt. Motiviert von den bestandenen Prüfungen, kam die
nächste Herausforderung genau richtig: Der Kids-Cup in
Nordrhein-Westfalen (Kletterspass für alle von 8 bis 13
Jahre). Trainer Hermann Ziola ist mit Tillmann Ziola und
Leif Kipp bereits am 06. Mai 2006 nach Kassel in die
‚Vertical World' gefahren und kam mit erfolgreichen und
glücklichen Kindern zurück. Von den Berichten aus ernst-
haftem Wettkampf und lustigen Situationen angesteckt,
bin ich am 10.Juni mit nach Bochum ins ‚Neoliet' zum
zweiten Teil der Reihe gefahren. Trotz WM-Verkehr sind
wir pünktlich in der tollen Halle angekommen, haben das
Startgeld in Höhe von s 5,00 beglichen und sodann die
körperlichen und mentalen Vorbereitungen vorgenommen.
Tillmann ist in der Leistungsgruppe mit den Schwierig-
keitsrouten 5+ bis 8- und Leif ist in der Spaßgruppe (4+ bis
6+) gestartet, außerdem mussten sie eine Boulder- und
eine Speedkletterroute nehmen und Punkte aus einer
Teamrunde gewinnen. Meine Begeisterung war gigantisch,
denn unsere Jungs, sowie die anderen 60 Kinder haben ihr
Kletter- und Sicherungswissen abgerufen, allen Mut in die
spannenden Momente gepackt und vor allem ganz selb-
ständig die Entscheidung getroffen, welchen Griff (also
welchen "Weg") sie wählen. Nach diesen bewussten
Erlebnissen stehen Tillmann und Leif nach der zweiten Wertung auf dem hervorragenden 4. bzw.
6. Platz! Auch wenn es schade ist, dass wir in ein anderes Bundesland für diese Art der
Erfahrung reisen mußten, so steht bereits jetzt fest, dass die nächsten Cup-Termine wieder
durch die Vertreter der Sektion Braunschweig bereichert werden. Eine größere Teilnehmerzahl
ist wünschenswert, damit der Leistungsschub aus dem Teamgeist und der Gruppe heraus ge-
nutzt werden und solche Tage gemeinsam gelebt werden können. Termine, Ausschreibungen,
Ergebnisse, etc. unter www.sportklettern-nrw.de.
Ein herzlicher Dank geht auf diesem Weg an Hermann Ziola und Martin Bernhardt, die meinen
Sohn und die anderen Kids schulen, motivieren und verstehen! Florian Welzel

22

Leif beim Wettkampf
Foto: Florian Wenzel
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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KLETTERGRUPPE
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Kletter-WE im Kanstein
Auf der letzten Kanstein-Party wurde angeregt, doch einfach einmal in einer wärmeren Jahreszeit
die Hütte zu nutzen und im Kanstein zu klettern. Diese Möglichkeit haben wir jetzt am Sa. 19. /
So. 20. August 2006. Wir fahren also ganz klassisch zum Klettern in Richtung Ith, jeder organi-
siert sich die Anfahrt selbst (falls keine Mitfahrgelegenheit besteht, bitte einfach bei mir melden),
den ganzen Samstag klettern und anschließend treffen wir uns am Samstagabend auf der
Kanstein-Hütte. Grillen, Lagerfeuer, … am Sonntagmorgen gemeinsam frühstücken und wieder
an den Fels.
Die Kosten für die Übernachtung in der Hütte betragen 10 s , Zelten ist grundsätzlich auch mög-
lich, jedoch sollten wir ca. 15 Übernachtungen auf der Hütte abnehmen, da diese bei der Sektion
Hannover bestellt sind. Die Wegbeschreibung verteile ich per Email. Ich freue mich auf viele
Aktivisten. Wird sicherlich ein nettes Wochenende.

Im Herbst in die Türkei
Zu der Türkeifahrt bitte ich um eine
kurzfristige Rückmeldung, wer mit-
kommen möchte. Hier noch einmal
die Informationen zu der Aktion:
Wir fliegen nach Antalya in die
Türkei. Das geplante Klettergebiet
nennt sich Geyikbayiri und gehört
zu den größeren und mittlerweile
auch recht gut erschlossenen in der
Region. Auf Nachfrage bei einigen
Ansässigen, sollte auch das
Klettern in Bereich des 5. Grades
kein Problem sein. Die Fotos im
Netz sind sehr verlockend, über-
zeugt Euch selbst: http://www.stad-
ler-markus.de/files/sportklettern/
geyikbayiri.htm
Der Termin ist Freitag, 3. bis Sonn-
tag, 12. November, also direkt nach
den Herbstferien. Campingplatz ist:
http://www.josito.de/ Den Flug bucht
bitte jeder selbst, anschließend tun
wir uns zusammen für das Buchen
von Mietwagen. Wichtig ist jetzt im
ersten Schritt eigentlich nur noch zu
wissen, wer eigentlich mitkommen
möchte.

Infos über das Gebiet Geyikbayiri
Das Hauptgebiet Geyikbayiri (über-
setzt: Rehweide), benannt nach
dem gleichnamigen, naheliegenden
Dorf, befindet sich in absoluter
Campnähe und ist in 5 Minuten zu
Fuß zu erreichen.
Geyikbayiri ist ein relativ junges
Gebiet und wurde im Jahr 2000 von
Öztürk Kayikci entdeckt. Öztürk sowie weitere inländische und ausländische Routenerschliesser
haben seitdem ein grossartiges Klettergebiet entstehen lassen. Im Moment existieren dort um
die 200 Routen in allen Schwierigkeitsgraden. In den höheren Graden dominieren überhängen-
de Klettereien an Sinterfahnen, während in den Routen bis 6c senkrechte bis geneigte
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Gebiet Geyikbayiri, Sektor Geyik Bayiri
Foto: Öztürk Kayikci
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Wandkletterei vorherrscht. In Geyikbayiri kann ganzjährig geklettert werden, es ist vor allem
ein sehr gutes Ausweichgebiet, um dem deutschen Winterwetter zu entkommen.
Ein aktuelles und gut gemachtes Topo existiert und kann in gut sortierten Klettergeschäften so-
wie vor Ort käuflich erworben werden. In diesem Führer, von Oztürk Kayikci und Dogan Palut,
sind alle Sportklettergebiete der Türkei aufgeführt.
(Quelle: http://www.softrock.de/Gebieteneu04/Tuerkei2004.htm)

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an der
Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (siehe
link unten). Darüberhinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Termine:

Sa. 19. / So. 20. August 2006 Kanstein-WE
Gemeinsames Wochenende im Ith mit viel Klettern, Grillen,
Lagerfeuer und Übernachten auf der Kansteinhütte.

Fr. 3. bis So. 12. Nov. 2006 Klettern in der Türkei
Alle Zusammen in den Süden und die letzten
Sonnenstrahlen genießen. Flüge muss jeder selbst buchen,
Unterkunft/Zeltplatz organisieren wir gemeinsam.
Details wie immer über die Mailingliste oder direkt über mich.

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern
an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna
ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe
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Schon die Umwelt –

laß Deine Schuhe reparieren!

Altstadtmarkt 10,
Tel. 05 31 / 2 40 64 75

Kastanienallee (Eingang Hartgerstraße)
Tel. 05 31 / 7 01 52 12 
Schuhreparaturwerkstatt

Willi•s
Schuh- und Schlüsseldienst
Inh. Schuhmachermeister Wilhelm Rischow

2 x
in Braunschweig!
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531/65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832/2157

Am 26. Mai 2006 ist unser langjähriges Gruppenmitglied
Heinz Liebing

verstorben. Nach einigen recht aktiven Jahren innerhalb der Gruppe hat er sich nach Hausbau
und Umzug an seinem neuen Wohnsitz in Timmerlah vielen anderen Hobbies - Freiwillige
Feuerwehr, Schützenverein, ... gewidmet und in der Gruppe recht rar gemacht. Und jetzt hat er uns
während einer mehrtägigen Radtour für immer verlassen. Seiner Familie gehört unser Mitgefühl.

Jürgen Koziol
Rückblick
Von vielen Aktivitäten der letzten Wochen und Monate möchte ich auf zwei Veranstaltungen
besonders hinweisen.
Am 20./21. Mai 2006 fand unsere Zweitages-Wanderung Altenau - Bad Lauterberg - Altenau
statt. Da diese Wanderung nur sehr kurzfristig angesetzt werden konnte, hatten leider einige po-
tentielle Teilnehmer das Wochenende schon anderweitig verplant, so dass nur 12 unverwüstli-
che Abenteurer auf Achse waren. Was da im einzelnen passiert ist, ergibt sich aus dem Artikel 

Zweitages-Tour
Altenau - Bad Lauterberg - Altenau

von Jens Köhler.
Vom 8. bis 14. Juni 2006 waren wir mit 20 Personen zum Klettern und Wandern in der
Fränkischen Schweiz. Nach langen Wochen eines hartnäckigen "Spätwinters" begann am 8.
Juni gerade der Sommer. Dank sieben Tagen nahezu wolkenlosen Himmels schien uns entwe-
der immer die Sonne oder nachts der (Voll-)Mond. Alle Teilnehmer entwickelten deshalb immer
großen Durst. Aber wir waren ja im Land mit der größten Brauerei-Dichte Deutschlands. Den
Organisatoren sei Dank dafür.
Weitere wichtige Dinge zu dieser Gruppenfahrt ergeben sich aus den Artikeln

Eine Wanderwoche in der Fränkischen Schweiz
und

Wandern und Klettern in der Fränkischen Schweiz
von Erich Schneider und Klaus Steube.
Nach dem Lesen dieser Artikel wird jeder sagen, es war eine runde Sache. Und wir können nur
hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder eine ähnliche Veranstaltung auf die Beine stellen können.

Vorschau
Wenn dieses Mitteilungsblatt erscheint, läuft gerade unsere Gruppenfahrt ins Wallis mit
Standquartier in Saas-Almagell/Saas-Grund. Die Grundlagen für die nächsten Berichte sind al-
so schon gelegt.
Ansonsten steuern wir mit Riesenschritten dem Herbst und dem folgenden Winter entgegen.
Vielleicht zaubert ja noch jemand Ende September/Anfang Oktober kurzfristig eine Kletter- und
Wanderfahrt aus dem Hut. Sonst widmen wir uns schon einmal den November-/Dezember-
Plänen, die sich aus dem "Programm" und "Terminkalender" ergeben.
Neu ist dabei unsere Idee, eine Floßfahrt auf der Oker mit Glühweinparty und ev. anschließen-
dem Besuch des Weihnachtsmarktes durchzuführen. Der genaue Termin kann noch nicht fest-
gelegt werden, da die Stadt voraussichtlich erst im Oktober bekannt gibt, wann die Oker abge-
lassen wird. Und bei Ebbe können wir nicht fahren. Genauere Daten gibt es im nächsten
Mitteilungsblatt, an den Gruppenabenden und per E-mail. Aber Ihr könnt ja schon einmal eine
"Vorbuchung" in Euren Terminkalendern vornehmen. Jürgen Koziol
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Zweitagestour Altenau - Bad Lauterberg und zurück

Am 20.Mai 2006 trafen sich Karin Gregan und Bruder Gerhard, Anke Viehl (Sektion Dessau), Ute
Rabenstein, Peter Bornhorn, Heike Brown und ich in Altenau zu einer Zweitagestour durch den
Südharz mit dem groben Streckenverlauf Altenau - Bad Lauterberg und zurück. Ziel des ersten
Tages und Ausgangspunkt der Wanderung des zweiten Tages war hierbei die Weinberghütte
oberhalb von Bad Lauterberg.
Nach dem Startschuss um 08:00 Uhr ging es direkt an der katholischen Kirche vorbei in Richtung
Großer Gerlachsbach. Zunächst ging es auf schattigen Waldwegen in Richtung Dammhaus,
immer in gemütlichem Auf und Ab. Am Dammhaus überquerten wir die Harzhochstraße in
Richtung Kamschlacken, anschließend die Große Söse und gelangten nun zum längsten Anstieg
des heutigen Tages, der uns auf den Acker führen sollte. Unterwegs machten wir am
Eleonorenblick Frühstückspause. Wir hatten hier schon einiges an Höhe gewonnen und konn-
ten eine tolle Aussicht auf Riefensbeek-Kamschlacken und den Sösestausee genießen.
Oben angelangt, rasteten wir kurz an der Hanskühnenburgklippe. Dann ging es die letzten 300
Meter weiter zur Baude. Während wir drinnen saßen und sinnierten, ob und wie wir ein
Gruppenfoto vor dem kleinen Felsen machen wollten, wurde Petrus dieses Gespräch wohl zu
dumm und er entschloss sich, durch den ersten Regenschauer des Tages den Sinn unseres
Gespräches ad absurdum zu führen.
Nun ging es weiter in Richtung Siebertal. Hierzu stiegen wir den sehr steilen Weg in das
Goldenkental hinab. Hier freuten wir uns, mal wieder Zivilisation zu Gesicht zu kriegen und be-
staunten die vielen hübschen Häuser. Nachdem wir den Ort samt Kurpark durchwandert hatten,
trafen wir auf Frobald Wüstner, der sich uns anschloss. Wir verließen das Siebertal in Richtung
Großer Knollen. Es folgte ein landschaftlich beeindruckender, aber steiler Aufstieg zu einer
Schutzhütte in 550m Höhe. Schon zehn Minuten vor deren Erreichen hörten wir Gegröhle und
Gejodel von oben, und als wir den schmalen Pfad verließen und den Forstweg betraten, fanden
wir den Grund hierfür vor: Tobi und seine Kumpels aus Itzehoe!
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Des Rätsels Lösung war, dass Tobi mit seinen Freunden hier oben mitsamt Bollerwagen unter-
wegs war, um seinen Junggesellenabschied zu feiern (und zu begießen), und die ganze
Mannschaft war hocherfreut, uns zu treffen und ermunterte uns, den einen oder anderen
Schnaps mit dem Eheanwärter zu leeren. Nach diesem Intermezzo ging es weiter zum Großen
Knollen. Das Wetter war immer noch recht durchwachsen, so dass wir es vorzogen, in die
Baude zu gehen.
Während wir drinnen rasteten, zog es sich draußen noch mehr zu, und nachdem der Regen ver-
schwunden war, blockierte Nebel die Fernsicht, die wir eigentlich nach 24 km verdient hatten.
Jetzt folgte der Endspurt nach Bad Lauterberg. Über einen sehr schönen Hangweg, der viele
Ausblicke auf den nebelschwadendurchzogenen Buchenwald gewährte, ging es hinab zum
Knollenkreuz.
Letztlich waren alle sehr froh, als wir endlich die Hütte erreicht hatten, und die letzten
Treppenstufen herauf zur Hütte waren der Schlussstrich für eine sehr schöne, aber auch lange
und anstrengende Tageswanderung. Ronald Scheffler war bereits eingetroffen. Er war mit dem
Fahrrad direkt aus Braunschweig angereist. Doch auch Petrus hielt noch eine Überraschung pa-
rat, denn kurz nach unserer Ankunft fing es draußen an, schwer zu stürmen. Es fiel einiges an
Regen, und die Bäume vor der Hütte wurden ordentlich durchgeschüttelt. Nachdem das Gewitter
durchgezogen war, folgte als Ausklang ein gemütlicher Hüttenabend mit Grillen und Kaminfeuer.
Zwischendurch kam auch noch Rainer Nitsche mit dem Fahrrad an. Er ist mit dem Rad in
Altenau aufgebrochen.
Die ganze Nacht lang hatte es teilweise stark geregnet, sie war für die Wanderer gegen 07:00
Uhr vorbei. Eine Stunde später konnten wir auch Frank und Undine Roscher begrüßen, die erst
heute anreisen konnten und uns zum Frühstück Brötchen mitgebracht haben.
Gegen 09:30 Uhr waren wir komplett abmarschbereit, und nun hieß es zunächst Abschied neh-
men von Ronald, der mit dem Fahrrad wieder zurück nach Braunschweig wollte. Gemeinerweise
ging es ohne große Vorwarnung nach Verlassen der Hütte sofort steil hinauf zum Bismarck-
Turm. Oben angekommen, konnten wir einen hervorragenden Ausblick auf Bad Lauterberg und
das angrenzende Thüringen mit Eichsfeld und Ohmgebirge erhaschen. Nach dem kurzen Abstieg
vom Kummel-Berg fiel uns auf, dass Heike und Rainer fehlten. Sie hatten eine scharfe Kurve auf-
grund eines botanischen Fachgesprächs verpasst und waren uns so abhanden gekommen.
Nach einer kleinen Suchaktion konnte unsere nun 11-köpfige Wandergruppe - Undine, Frank und
Rainer waren jetzt mit dabei - die Tour fortsetzen. Über einsame Waldwege, Schneisen und
Jägersteige gelangten wir über den Großen Koboltstaler Kopf zur Autostraße zwischen Sieber
und St.Andreasberg. Zwischendurch trennten wir uns von Frobald, der zurück zu seinem Auto
in Sieber musste.
Weiter ging es über den Sieberberg nach St.Andreasberg, wo wir auch Mittagspause machten.
Wir passierten die Freibierquelle, die uns alle durch die überaus originelle Quellfassung beein-
druckte, leider aber Abzüge in der B-Note erhielt, da sie weder Freibier noch überhaupt vernünf-
tige Mengen an Quellwasser abgab!
Schöner jedoch war der Ausblick auf den Bergwiesen der Jordanshöhe, die wir anschließend er-
klommen, bevor wir zum Sonnenberger Graben kamen. Weiter ging es in Richtung Oderteich
über den Rehberg. Nach Erreichen des Skikreuzes wurde uns klar, wieviel Niederschlag in der
Nacht im Hochharz gefallen war. Der Weg in über 800 Metern Höhe glich eher einem breiten
Bachbett als einem bequemen Waldweg. Hier hatten sich gerade abgeschlossene Schnee-
schmelze und die Regenmengen der Nacht zu einer sehr langen Pfütze zusammengetan! In
Richtung Oderteich fanden wir sogar noch einen klitzekleinen Haufen Schnee vor. Der Abstieg
zum Rehberger Graben fing jetzt an, an den Kräften vieler Teilnehmer zu zehren, denn der Weg
erforderte bei nassen Steinen und moosigen Stellen vollste Konzentration. Erst bei Erreichen des
Grabens wurde es wieder angenehmer.
Als wir den Oderteich erreichten, zeigte sich Petrus von seiner freundlichsten Seite und schick-
te ein paar Sonnenstrahlen zu uns herab, und wir konnten die eindrucksvolle Hochmoorland-
schaft am Oderteich bei guter Beleuchtung bewundern. Über Märchenweg und Sonnenkappe
gelangten wir jetzt zum Clausthaler Flutgraben, und der Sonnenschein ging in Niederschlag
über. Der Regen war aber, wie auch am Vortage bereits, nicht so sehr schlimm, sondern teilwei-
se sogar erfrischend. An der Steilen Wand angekommen, gab es noch eine kleine Trinkpause,
ehe der finale Abstieg nach Altenau folgte. Die meisten wollten jetzt nur noch zurück zum Auto,
weshalb auch die Wolfswarte ausfiel. Zum Schluss musste nur noch der Glockenberg erklom-
men und überquert werden, und endlich waren wir zurück bei den Autos.
Bei allen Teilnehmern dieser Wanderung möchte ich mich bedanken, es war ein wirklich tolles
Wochenende!!

Jens Köhler
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Eine Wanderwoche
in der Fränkischen Schweiz

Donnerstag, den 8. 6. 2006, fahren 12 Mit-
glieder der Hochtourengruppe nach Wiesen-
thau-Schlaifhausen. Wer kennt die Orte in der
Nähe von Forchheim und Bamberg? Treffpunkt
war Gasthof-Pension Schüpferling. Im Laufe
des Nachmittags treffen alle Teilnehmer ein. Die
erste Begrüßung ist im Biergarten zum
Kaffeetrinken. Das Wetter hat die ganze Zeit so
mitgespielt, dass wir auch jeden Tag draußen
zu Abend essen konnten. Die Quartiere für uns
und die 8 Kletterer, die einen Tag später ka-
men, waren im selben Ort, nur 150 m von uns
entfernt. Die Quartiere hatte nach viel Klein-
arbeit Klaus Steube besorgt - dafür sei ihm ge-
dankt.
Freitag war der erste Wandertag. Er brachte
gleich ein paar interessante Sehenswürdig-
keiten. Bei der Wanderung durch Feld und
Wald, vorbei an einem Wasserfall, kamen wir
zur Kapelle St. Moritz. Im 14. bis 17. Jahrhun-
dert war es eine Einsiedelei. Die kleine Kapelle
steht inmitten eines Friedhofes, der sehr ge-
pflegt ist.Auf einigen Grabstellen standen
Grableuchten mit kleinen Wasserbecken. Bei
unserem Weiterweg stossen wir auf eine
Gruppe Arbeiter, die knieend auf der Erde hok-
ken und graben. Es ist ein Gräberfeld aus der
Hallstattzeit. Eine Archäologin erklärt uns die Funde. Sie zeigt uns auch einige Fundstücke.
Drei Schalen, einen Armreif aus Kupfer und eine Gürtelschnalle, alles in einem gut erhaltenen
Zustand. Im weiteren Verlauf der Wanderung kamen wir nach Pretzfeld. Hier steht die schönste
Pfarrkirche in der Fränkischen Schweiz. Ein Rokokobau, das Werk eines einheimischen Künstlers
aus Ebermannstadt. Der Tag ist noch nicht zu Ende. Wir kommen nach Ehrenburg und gehen
auf den Walpurgisberg (besser bekannt als das Walberla) zu einer Kapelle aus dem 17.
Jahrhundert. An jedem 1. Sonntag im Mai findet dort eine Bergkirchweih (Wallfahrt) statt. Das
ist das älteste deutsche Frühlingsfest.
20 km bei 28 Grad im Schatten ist für den ersten Wandertag eine gute Leistung. Der Durst war
auch gewaltig!
Der folgende Tag führte uns in ein Tal für Sportangler und Kajakfahrer. Forellen gab es genug,
nur nicht für uns. Auf der einen Talseite gab es riesige Felswände und Höhlen, die wir leider nicht
besichtigen konnten, weil uns die Stirnlampen fehlten.
Am Sonntag ging es nach Pottenstein zur Teufelshöhle, von dort ins Püttlachtal. Dort gab es ei-
ne Sommerrodelbahn, die sehr gut besucht war. Die Burg Pottenstein steht auf einem hohen
Felsen über dem Zusammenfluß von Weihersbach und Püttlach. Sie wurde zwischen 918 und
939 erbaut und war Zufluchtsort der Heiligen Elisabeth (1228 - 1229).
Die Teufelshöhle wurde 1922 entdeckt. Dort gibt es Massenfunde von vorzeitlichen Tierresten.
An den Kletterfelsen im Püttlachtal haben sich unsere Kletterer vergnügt, was bei der Hitze si-
cherlich die reine Freude war. Am Abend gab es für die Gruppe im Biergarten ein gemeinsames
Abendessen, "Schäuferla", eine fränkische Spezialität. Es war ein unterhaltsamer und langer
Abend.
Am Montag wanderten wir von Schlaifhausen nach Gosberg. Auf einem Feldweg versuchten wir
den Trubach zu überschreiten, was aber scheiterte, weil keiner baden gehen wollte. Auf einer we-
nig befahrenen Straße erreichten wir zur Mittagszeit Effeltrich, wo wir im Gasthof zur Linde kur-
ze Rast machten. Sehenswürdigkeit in Effeltrich ist eine 900jährige Tanzlinde mit einem
Kronendurchmesser von 45 Metern, ebenfalls eine alte Kirchenburg (Wehrkirche 15.
Jahrhundert) und schöne Fachwerkhäuser. Der Rückweg hatte noch eine Überraschung für
uns. In Dobenreuth befindet sich ein Segelflugplatz. Dort konnten wir eine Erfrischung zu uns
nehmen. Ich sprach mit einem Fluglehrer und erfuhr, dass auch Gastflüge möglich waren. Da ich
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in meiner Jugend Segelflieger war, bot sich mir hier die Gelegenheit nach 62 Jahren noch ein-
mal in so einer Kiste zu sitzen. Nach kurzem Gespräch mit den Verantwortlichen konnte Helmut
Meineke einen Flugzeugschlepp und ich einen Windenstart machen. Jeder von uns war etwa ei-
ne halbe Stunde in der Luft. Meine Höhe betrug etwa 1200 Meter. Nach der Landung wurden wir
beide als "Star der Lüfte" begrüßt. Diese Einlage war ein Höhepunkt, auch für die, die nicht ge-
flogen sind. Am Abend trafen wir uns zu einer Grillparty bei den Kletterern. Würstchen, Salate,
Getränke, für alles war gesorgt. Es hat Allen prima geschmeckt, wofür wir uns noch herzlich be-
danken möchten. Solche Gelegenheiten, wo Jung und Alt zusammenkommen, sollten sich viel
öfter wiederholen.
Der Dienstag, letzter Wandertag, hat uns noch einmal richtig geschlaucht, dank der großen
Hitze. Von Reuth, einem Vorort von Forchheim, ging es zur Rettener Kanzel und weiter über
Steinberg zur Vexierkapelle. Die Vexierkapelle St. Nikolaus hat ihren Namen daher, weil sie sich
dem Wanderer aus unterschiedlichen Richtungen immer anders darstellt. Sie wurde auf den
Resten einer Burg der Herren von Reifenberg im 17. Jahrhundert erbaut. Weiter ging es durch
Weilersbach bis zur Wallfahrskapelle St. Anna. Über den Auerberg (363 m ging es zurück nach
Reuth. Auf dem Rückweg gab es von mir für jeden noch ein Eis. Die Erfrischung ist gut ange-
kommen.
Zuletzt möchte ich noch alle Teilnehmer nennen:
Heidelore und Manfred Freyer, Lisel und Jürgen Koziol, Edith und Horst Rose, Ute und Acki
Schröder, Helmut Meineke, Horst Sommer, Frobald Wüstner, Erich Schneider.
Horst Rose gilt unser besonderer Dank für seine Mühe. Er hat uns durch ein Stück Fränkische
Schweiz geführt. Vielleicht hat Horst für das nächste Jahr eine ähnlich gute Idee - und wenn da
auch die Kletterer genug Felsen hätten, ware das natürlich super.
Am Mittwoch ging es dann wieder Richtung Heimat. Es waren ein paar schöne Tage

Erich Schneider
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Klettern in der
Fränkischen Schweiz - Juni 2006

Die traditionelle Frühjahrskletterfahrt
der Hochtouren-Kletterer auf die
Südseite der Alpen fiel dieses Jahr
aus - ermöglichte aber dadurch eine
gemeinsame Unternehmung von
Wanderern und Kletterern der
Hochtourengruppe: die Fränkische
Schweiz erfreut mit mehr als 500
Kletterfelsen, über 100 Brauereien,
etlichen Schnapsbrennereien und
viel Gegend zum wandern, radfah-
ren, paddeln ...
Getrennt marschieren (anreisen),
vereint schlafen: wir schafften es, zu
siebt 3 Autos zu nutzen und gewollt-
ungewollt während des Eröffnungs-
spiels der Fußball-WM auf fast lee-
ren Autobahnen ins fränkische
Schlaifhausen zu düsen. Die Wan-
derer waren bereits 2 Tage vorher
in ihrem Quartier (Gasthof Schüp-
ferling) eingefallen, während ich
sechs Kletterer (plus zwei Wan-
derer, denen wir gerne Asyl gewähr-

ten) in einem Gemeinschaftsraum des Gasthofes Kroder zusammenlegte. Gegen 21.00 h end-
lich alle vereint, war es zu spät, um die umfangreichen Routenvorschläge (aus drei Kletterführern)
zu besprechen. Ein Wahrzeichen des Frankenjuras, "das Walberla", direkt vor Augen, strebten
wir am Samstagvormittag zum Rodenstein, den zum Klettern freigegebenen Teil des
Hausberges. Unsere Wahl erwies sich als goldrichtig: Mannigfache, (zu) gut gesicherte Routen

Jede Menge Kletterfelsen Foto: Klaus Steube
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in meist festem Fels warteten darauf, von uns - und nur wenig anderen Besuchern - beklettert
zu werden. Je nach Lust und Können fand jede(r) etwas zwischen Schwierigkeit 3 und 6-. Wie
in Sportklettergebieten üblich, hatte jede Route ihren Namen. Manche waren in kleiner Schrift
am Felsen angeschrieben und erleichterten uns die Auswahl sehr (das wäre im Harz für
Ortsfremde auch nicht schlecht). Die Routen sind nach SW ausgerichtet und entsprechend
heiß wurde es ab Mittag (zur Erinnerung: der Sommer hatte mit Temperaturen über 25°C zwei
Tage zuvor begonnen). Obwohl sich Körper unter Erwärmung ausdehnen (also pro
Volumeneinheit leichter werden), wurden bei drei Kletterern am Nachmittag die Arme immer
schwerer und verlangten nach äußerer (Dusche) und innerer (Bier, Eis...) Kühlung. Zwei etwas
hitze-resistentere und leistungsstärkere Teams harrten noch eine Stunde länger aus, ehe auch
hier das Verlangen nach Flüssigkeitszufuhr die Kletterbegeisterung überwand.
Zur Wiederherstellung des Mineral- und Flüssigkeitshaushaltes von Kletterern bietet die fränki-
sche Küche neben reichhaltigen und deftigen Speisen ein in dieser Gegend sehr verbreitetes,
vergorenes gerstensafthaltiges Getränk mit den Namen "Helles" (auch als Variante "Dunkles" er-
hältlich). Es hat gewisse Geschmacksähnlichkeiten mit unserem nördlichen Bier und rinnt vor-
züglich durch ausgedörrte Kehlen. Es zeichnet sich jedoch deutlich durch Menge und Preis
(1,80 s pro 0,5 ltr) im Vergleich zum hiesigen Gebräu aus. Da nur wenige dieser regionalen
Verlockung widerstehen konnten, flossen etliche Liter im Laufe des Abends durch die dafür vor-
gesehenen Körperöffnungen hinein (und hinaus).
Verständlicherweise trat auch deshalb wieder
die ausführliche Diskussion über das Kletter-
ziel des nächsten Tages in den Hintergrund
(ein Novum in der Klettertruppe!!). Wichtig war
uns allen: "Schattenklettern". Zum Glück hatte
sich einer zu Hause ausführlichst vorbereitet
und präsentierte der Gruppe am nächsten
Morgen das Ziel: Aufseßtaler Südwand. Wir
fuhren zum kleinen Ort Doos und parkten un-
ser "Dienstfahrzeug" an einem Platz mit
Sonnengarantie (will mir die Sektion nicht mal
den Bus abkaufen?) und schlenderten durch
den Talgrund bis zu einem großen Felsklotz.
Dieser war bereits von einer Zweierseilschaft
aus Thüringen belagert, die uns ohne große
Sprachschwierigkeiten bestätigte, dass wir
auch ohne GPS den richtigen Felsen gefun-
den hatten. Alle Routen verliefen im Schatten
und trugen motivierende Namen wie Käse-
kuchen, Höhlenweg oder Forelle mit Sahne-
meerrettich. Jede(r) fand die Schwierigkeit die
man/frau wollte und bis auf zwei Routen waren
diese auch recht gut abgesichert. Auf einen
Vorsteigersturz wollen wir hier nicht näher ein-
gehen, denn Gott sei's gedankt, und auch der
Gerhild, die aufmerksam gesichert hatte (aber
vielleicht beim nächsten Mal bitte mit Helm
klettern).
Um einen wichtigen Termin nicht zu versäu-
men (wollte sagen: "wir waren ausgepowert
und hatten alles gemacht was (für uns) zu ma-
chen war") setzen wir uns am Nachmittag wie-
der in Richtung unseres mobilen Backofens in Bewegung. Der Abend brachte dann den ersten
kulinarischen Höhepunkt der Fahrt mit Schäuferla und Klössen (leider nicht zu beschreiben - sel-
ber testen!), die mit reichlichem Hellen, Dunklen (s.o.) der Verdauung zugeführt wurden.
Der dritte Tag brachte uns den Lindenstein (bei Stadelhofen) näher. Ein Anfängerfels, der unse-
ren Ufügks (unter-dem-fünften-Grad-Kletterern) so richtig behagte. Im lichten Buchenhochwald
(siehe Namen!) konnten wir uns an vielen leichten bis mittleren Routen (3 bis 5) im hellen
Kalkstein tummeln. Der "HTG-Einweggrill" (Traditionen müssen gepflegt werden) sollte uns am
Abend den zweiten kulinarischen Höhepunkt bescheren. Direkt vom Felsen in die Supermärkte
schwärmten drei Seilschaften aus, um Getränke, Fleisch und Ballaststoffe zu erbeuten.
Zwischenstopp an einem Erdbeerfeld und schließlich Endspurt zum Quartier, daselbst das
Getränk in den kühlen Waschraum und der Abend konnte kommen… Er kam, und außerdem ei-
nige Mutige des Wandertrupps (der Rest kam später zur Nachsitzung). Bald qualmte der Grill,
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das Bier fand seine Abnehmer und der Salat (angemacht in einer Besteckschale) mundete al-
len. Da der Gastwirt uns seinen Biergarten überlassen hatte (Montag war Ruhetag), konnten wir
bis spät abends zusammensitzen und Wanderer- oder Klettererlatein verzapfen.
Im Zentrum des Frankenjura liegt Gößweinstein, und seine zahlreichen Kletterfelsen sind beliebt
und bekannt. Die hohen Mauern der Eibenwände wirkten durch ihre Nordlage am frühen
Vormittag noch abweisend und dunkel. Zwei ‚locals' (dt.; Eingeborene, der eine 72 Jahre alt, der
andere etwas jünger) wiesen uns in die Klassiker ein und hatten bereits zwei Routen runterge-
spult, als wir endlich starteten. Ungewohnt war es schon, die ersten Haken in sechs Meter Höhe
oder mehr zu sehen, doch der zuerst so abweisende Fels entpuppte sich als erstaunlich rauh
und griffig und bot viele Möglichkeiten Zwischensicherungen zu legen. Auch eine neue
Kamintechnik, im Rücken ein Baum und vor sich der Fels, kam zum Einsatz - allerdings waren
wir damit nicht die Ersten, denn so glatt konnte keine natürliche Baumrinde sein. Wirklich ganz
leichte Routen gab es nicht, aber etliche Bierkrug-5er und -6er, mehr als man an einem Tag
schaffen kann. - Mit dem Symbol eines Bierkruges sind im Kletterführer die besonders lohnen-
den Routen hervorgehoben. - Das am späten Nachmittag, die Felsen waren inzwischen viel
heller geworden, ein Teil der Nachsteiger nicht mehr die rechte Kraft hatte und die Vorsteiger
schon gar nicht, soll an dieser Stelle nicht näher betont werden. Die Aussicht auf ein schönes
fränkisches B.. (nein: Eis! - was denn sonst?) lockte uns von den Felsen zurück in die Ortsmitte.
Zu spät sollte es auch nicht werden, denn drei von uns wollten noch am Abend nach
Braunschweig zurück. Wir anderen ließen zusammen mit dem Wandertrupp (der noch keine
Auflösungserscheinungen zeigte) den Abend ausklingen und beendeten die gemeinsame
Unternehmung von Wanderern und Kletterern der Gruppe bei einem genüsslichen Glas Wein
oder Bier - es könnte auch mehr als ein Glas gewesen sein ... Klaus Steube
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Programm ���� Hochtourengruppe ���� Programm

1. Sommerfahrt in die Westalpen
Die Fahrt läuft zur Zeit (5. bis 26. 8. 2006)

2. 24. Stunden-Lauf des MTV Braunschweig
Am Wochenende, Samstag, 2. 9. 2006, bis Sonntag, 3. 9. 2006, veranstaltet der MTV
Braunschweig erneut seinen 24-Stunden-Lauf. Beginn Samstag um 12.00 Uhr, Ende am Sonntag
um 12.00 Uhr.
Jeder Teilnehmer läuft beliebig oft die Sportplatzrunde von 1.000 m. Unterbrechungen und spä-
tere Wiederaufnahmen des Laufes sind nach jeder vollen Runde möglich. Startzeit und Ende
kann jeder Läufer innerhalb der 24 Stunden selbst wählen. Jeder Teilnehmer erhält am Ende ei-
ne Urkunde über die insgesamt zurückgelegte Strecke.

3. Stunden-/Halbstunden-Lauf in Schackensleben
Der diesjährige Stunden- und Halbstundenlauf in Schackensleben findet am Samstag,
28. 10.2006, statt. Näheres an den Gruppenabenden.

4. Braunkohlwanderung am 25. 11. 2006
25. 11. 2006 Braunkohlwanderung rund um Langlingen. Wanderstrecke ca. 16 km. Braunkohl-
essen in der Gaststätte "Allerparadies", zum Abschluß Besuch des Dorfmuseums Langlingen
einschließlich Kaffee und Kuchen. Die Wanderung wird von Ralf Hartzsch geführt.
Letzter Anmeldetermin: Gruppenabend 2. 11. 2006

Nachzügler bis spätestens 10. 11. 2006
fernmündlich beim Gruppenleiter oder bei Ralf 
(Tel. 0531/334942)

5. Floßfahrt auf der Oker (vgl. "Vorschau")
Die Floßfahrt auf der Oker wird voraussichtlich am Freitag, 1. 12. 2006, oder Samstag, 2. 12. 2006,
stattfinden, wenn dann keine "Ebbe" auf der Oker ist. Ausweichtermine wären der 17. oder
18. 11. 2006 (ohne Weihnachtsmarkt) 
Wegen weiterer Einzelheiten s. auch "Vorschau" .
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6. Adventfeier in der Malepartushütte
Am Wochenende 9./10. 12. 2006 veranstaltet die Familiengruppe ihre Adventfeier in der
Malepartushütte. Anmeldungen von Mitgliedern der Hochtourengruppe, die nicht der Familien-
gruppe angehören, sind beim Leiter der Familiengruppe abzugeben.

7. Adventwanderung "Zum Alten Fritz"
Die Adventwanderung mit anschließender Kaffeetafel beim "Alten Fritz" findet dieses Jahr am
Sonntag, 17. 12. 2006 (3. Advent), statt.

8.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien, kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

9.Terminkalender

Jeden Montag
Von 17. bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand

Jedes Wochenende
Samstag und/oder Sonntag Klettern;

Kletterort (Okertal, Ith ... oder Kletterhalle)
und genaue Termine werden montags an der Kletterwand, 
donnerstags an den Gruppenabenden, per E-mail oder
telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Montag, 7. 8. 2006 Ab 18.00 Uhr Treffen an der Kletterwand

Donnerstag, 10. 8. 2006 Gruppenabend fällt wegen Ferien in Rüningen aus

Sonntag, 13. 8. 2006 Wandern nach besonderer Vereinbarung

Montag, 14. 8. 2006 Ab 18.00 Uhr Treffen an der Kletterwand

Donnerstag, 24. 8. 2006 Gruppenabend in Rüningen

Sonntag, 27. 8. 2006 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend
am 24. 8. 2006

Samstag, 2. 9. 2006 / 24-Stunden-Lauf des MTV Braunschweig
Sonntag, 3. 9. 2006 Beginn Samstag, 12.00 Uhr, Ende Sonntag, 12.00 Uhr,

s. Programm lfd. Nr. 2

Donnerstag, 7. 9. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 10. 9. 2006 Wandern im wilden Grumbachtal
(Führung: Jens Köhler)

Donnerstag, 21. 9. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 24. 9. 2006 Wir wandern mit Karin
(Führung Karin Gregan)

Donnerstag, 5. 10. 2006 Gruppenabend: Diskussions- und Planungsabend

Sonntag, 8. 10. 2006 Wanderung zwischen Liebenburg und Hahndorf
(Führung Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 19. 10. 2006 Gruppenabend

Sonntag, 22. 10. 2006 Wanderung durch die Heide
(Führung: Paul Budkammer)

Samstag, 28. 10. 2006 Stunden- /Halbstundenlauf in Schackensleben,
s. Programm lfd. Nr. 3

Donnerstag, 2. 11. 2006 Gruppenabend
Dia-Vortrag von Ralf Hartzsch:
Skiwanderung Altvatergebirge 2006
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Sonntag, 5. 11. 2006 Herbstwanderung bei Wildemann
(Führung: Jens Köhler)

Donnerstag, 16. 11. 2006 Gruppenabend
Dia-Vortrag von Bruni Watteroth:
"Braunschweig bei Nacht"

Sonntag, 19. 11. 2006 Wanderung zum Gipfelkreuz am Eilumer Horn
(Führung Frobald Wüstner)

Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung (Führung Ralf Hartzsch),
s. Programm lfd. Nr. 4

Donnerstag, 30. 11. 2006 Gruppenabend
Ev. spricht ein Experte über den neuesten Stand
bei Berg- Bekleidung oder -Ausrüstung

Freitag, 1. 12. 2006 oder Floßfahrt auf der Oker,
Samstag, 2. 12. 2006 s. Programm lfd. Nr. 5

Wochenende Adventfeier an und in der Malepartushütte,
9./10. 12. 2006 s. Programm lfd. Nr. 6

Donnerstag, 14. 12. 2006 Letzter Gruppenabend des Jahres 2006

Sonntag, 17. 12. 2006 Adventwanderung "Zum Alten Fritz",
s. Programm lfd. Nr. 7

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen. Jürgen Koziol
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SKIGRUPPE
Mitglied des Niedersächsischen Skiverbandes e. V.

Leiter: Helmut Hielscher, Neißestraße 7,
38162 Cremlingen, � 0 53 06 /16 80

Sparda Bank Hannover
Konto Helmut Kähler / Skigruppe
Konto-Nr. 101715 810, BLZ 250 905 00

Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Ab 04.10.06
Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,

Vorbereitung auf das Skilaufen.

Donnerstag, 17.08.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).

Samstag, 19.08.06 Paddeltour auf der Oker
von Wolfenbüttel bis Braunschweig-Stadtgebiet
mit eigenen Booten oder geliehenen Kanadiern,
ca. 5-stündige leichte Tour. Anmeldung bis 19.07.06 bei
Klaus v. Gramatzki, � 05 31 / 4 57 62.

Freitag, 08.09.06 bis Fünf (und mehr)-Flüsse-Radtour
Sonntag, 17.09.06 480 km entlang an Altmühl, Donau, Naab, Vils, Pegnitz

u. a. sowie Ludwig-Donau-Main-Kanal in 7 Etappen.
Übernachtung in Hotels/Pensionen. Gepäcktransport
auf dem Fahrrad. Fahrradtaschen-Verpflegung.
Besichtigung von Städten, Museen, Burgen am Wegesrand.
Anreise am 08.09., Rückreise am 16.09.
Organisation: Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14.
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Donnerstag, 21.09.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
"Mexico gestern und heute"
Diavortrag von Helmut Hielscher.

Samstag, 07.10.06 3. Etappe Harzer-Hexen-Stieg ab Altenau
Anmeldung bis 04.10.06 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.

Montag, 16.10.06 Besichtigung der Airbusfertigung
in Hamburg-Finkenwerder
Gemeinsame Anreise mit dem Bus.
Führungsgebühr s 13,- für Erwachsene, s 8,- für Rentner
(nur mit Rentnerausweis!); Buskosten ca. s 19,-.
Nach der Besichtigung ist ein gemeinsames Mittagessen
in einem Restaurant vorgesehen.
Bitte zur Besichtigung gültigen Personalausweis
oder Reisepass mitbringen!
Organisation: Johannes Tersteegen, � 05 31 / 51 28 53.

Donnerstag, 19.10.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
Diavortrag von Dr. Walter Sprenger über eine Reise
"Im Westen der USA"

Samstag, 28.10.06 Wanderung rund um den Carlsberg bei
Trautenstein
Anmeldung bis 27.10.06 bei B. + H. Kähler-Bock,
� 05 31 / 34 34 43.
Treffen: 9.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 11.11.06 Erste-Hilfe-Training
von 9.00 bis 15.00 Uhr Wie helfe ich in akuten Notfallsituationen?

Das Training findet im Ausbildungssaal des
Arbeiter-Samariter-Bundes in Braunschweig,
Sudetenstraße 11 statt. Anmeldung bis 14.09.06 bei
Gerti Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.
(Da im Mai nicht alle Anmeldungen berücksichtigt
werden konnten, findet dieser 2. Kurs statt.)

Donnerstag, 16.11.06, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
Es erfolgt eine gesonderte Einladung. Im Anschluß
werden Bilder aus dem Skigruppenleben gezeigt.

Sonntag, 19.11.06 Braunkohlwanderung durch die Asse
Essen um 13.00 Uhr in der Gaststätte "Waldhaus zur Asse"
in Wittmar/Asse. Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz in
Wittmar (hinter der Eisenbahnbrücke links). Anmeldung
bis 11.11.06 bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Freitag, 24.11.06, 18.00 Uhr Wachsen von Langlaufskiern
"Mehr Freude am Langlauf durch optimal
gewachste Ski"
Auch Skier mit Steighilfe (Schuppenski) müssen
gewachst werden. Bitte Skier mit gereinigter und nicht
präparierter Lauffläche und Wachse mitbringen.
Wir treffen uns wieder in der Tischlerei Freise und Naber
in Cremlingen, Hauptstraße 37. Anmeldung bis
23.11.06 bei Helmut Hielscher � 0 53 06 / 16 80.
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Wenn Ihnen Ihre alten Wintersportgeräte (Skier, Schlitten, Schlittschuhe,
Skistiefel und mehr), die Sie nicht mehr benötigen,

im Wege stehen, bringen Sie sie bitte in unsere Geschäftsstelle Münzstraße 9.
Wir suchen für ein Museum Wintersportgeräte, gleich welchen Alters.
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Skisaison Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren
unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade:
Torfhaus-Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, Jordanshöhe
(oberhalb von Andreasberg), rund um den Rehberg,
Torfhaus-Hanskühnenburg, Lausebuche-Ravensberg,
4-Berge-Tour u. a. werden je nach Schneelage
kurzfristig festgelegt. Gleiches gilt für die
"Langlaufschulung" und "Sicher bergab".
Interessierte Mitglieder, die sich in eine Rundrufliste
eintragen lassen, werden per Telefon kurzfristig
benachrichtigt.

Samstag/Sonntag, 02./03.12.06 Skiadvent in der "Hütte am Achtermann" in
Oderbrück und Eröffnung der Skilanglaufsaison
Anmeldung bis 15.11.06 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72. Treffen: 14.30 Uhr vor der Hütte zur
gemeinsamen Ski-/Fußwanderung.

Donnerstag, 21.12.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Sonntag, 31.12.06 Silvestertour zum Brocken auf Skiern oder zu Fuß
mit Brigitte Kähler-Bock,
Treffen: 9.00 Uhr Gasthaus Oderbrück.

Donnerstag, 18.01.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
"Masuren und Danzig"
Diavortrag von Peter Kräher.

Samstag, 10.02.07 bis Skilanglaufwoche in Oberwiesenthal am
Samstag, 17.02.07 Fichtelberg im Erzgebirge

Anreise mit Bahn oder Auto. Unterbringung im Hotel
mit Halbpension. Begrenzte Teilnehmerzahl: 20
Anmeldungen ab 22.08.06 und Informationen bei
Brigitte Kähler-Bock, � 05 31 / 34 34 43.

Donnerstag, 15.02.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Donnerstag, 15.03.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark.
"Kunlungebirge, im wilden Westen Chinas"
Eindrücke im Rahmen geologischer Geländearbeiten
über Land und Leute. Diavortrag von Dr. Werner Schneider.

Samstag, 17.03.07 Besuch des Museums Mechanischer
Musikinstrumente in Königslutter.
Besuch einschl. Führung: 3 s je Person. Nach der ca.
einstündigen Besichtigung ist eine kleine Wanderung
von ca. 2 bis 3 Stunden Dauer vorgesehen.
Rucksackverpflegung. Anmeldung bis 10.03.07 bei
Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14.
Treffen: 10.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße oder
11.00 Uhr vor dem Museum in Königslutter, Am Plan 2.

Donnerstag, 19.04.07, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark

Samstag, 21.04.07 Klippen und Kammgebirge entlang der Leine
Wanderung im Leinebergland von der Greener Burg
durch den Selter nach Delligsen, ca. 20 km,
Rucksackverpflegung, Einkehr zu Kaffee und Kuchen
am Schluss. Anmeldung bis 19.04.07 bei
Eberhard Fay, � 05 31 / 50 03 92.
Treffen: 8.30 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Samstag, 23.06.07 bis Wanderwoche im Kleinwalsertal
Samstag, 30.06.07 Unterkunft im Hotel "Gasthof Bergblick", A-6991 Riezlern,

Außerschwende 36. Informationen bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65 oder eMail
reinefeld@t-online.de. Anmeldung ab
22.05.06 bis 30.11.06 (begrenzte Teilnehmerzahl).

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933

Samstag, 12.8.2006: Harzwanderung. Oderbrück - Dreieckiger Pfahl - Eckerloch - Brocken -
Goetheweg - Dreieckiger Pfahl - Oderbrück. Wegstrecke 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt
mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Sonntag, 13.8.2006: Harzwanderung. Königskrug - Achtermann - Königskrug. Wegstrecke ca.
18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Elke Boemke.

Samstag, 19.8.2006: Spaziergang auf dem Okerwanderweg - Südsee. Kaffeetrinken im
Restaurant "Königshof" in Melverode. Treffen 14.00 Uhr Glogaustr., Bushaltestelle der Linie 421.
Führung: Meta Walter.

Sonntag, 20.8.2006: Heidewanderung. Gerdehaus - Hankenbostel - Haußelberg - Kieselgur-
gruben - Gerdehaus. Wegstrecke ca. 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00
Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rudolf Rinas.

Sonntag, 27.8.2006: Harzwanderung. Bad Harzburg - Burgberg - Kreuz des Deutschen Ostens
- Ilsenburger Stieg - Eckertal - Molkenhaus - Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Sigrid Kaeding.

Samstag, 2.9.2006: Harzwanderung nachmittags zum Brocken..Torfhaus - Goetheweg - Brocken
und zurück. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 12.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Mittwoch, 6.9.2006: Stammtisch. Entfällt.

9.9. bis 16.9.2006: Wanderwoche in den Dolomiten. Für Angemeldete.

Sonntag, 10.9.2006: Karstwanderung bei Osterode/Harz. Osterode - Förste - Lichtenstein -
Ührde - Osterode. Wegstrecke ca. 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15
Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wiebke Bock.

Samstag, 16.9.2006: Spaziergang und Zwetschenkuchenpartie. 13.30 Uhr Spaziergang in der
Umgebung von Sickte. Treffen bei Ehepaar Kammerer, Hinter dem Zehnthofe 24 (schmaler
Weg zwischen Haus Nr. 28 und 22 ), 38173 Sickte. Führung: Hans-Jürgen Kammerer. Ab
15.00 Uhr Zwetschenkuchenpartie bei Ehepaar Kammerer. Fahrt mit Pkw nach Absprache oder
Bus Linie 730, ab Wilhelmstraße 12.45 Uhr.

Sonntag, 17.9.2006: Wanderung nördlich von Haldensleben. Hütten - Born - Dorst - Lübberitz
- Hütten. Wegstrecke ca. 21 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.30 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.

Samstag, 23.9.2006: Harzwanderung. Bad Harzburg - Marienteichbaude - Radauwasserfall -
Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.

Sonntag, 24.9.2006: "Heimat - Deine Städte". Entdecken Sie "Peine": Führung durch den alten
Stadtkern von Peine (ca. 2 Stunden). Mittagseinkehr zur eigenen Verfügung. Spaziergang im
Stadtpark. Gemeinsames Kaffeetrinken. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringen-
platz. Leitung: Ingrid Kostrzewa.

Dienstag, 3.10.2006: Gemeinsame Wanderung mit der Sektion Magdeburg im Harz. Rundgang
und evtl. Führung durch die sehr schöne Fachwerkstadt Stolberg. Danach Wanderung Stolberg
- Gr. Auerberg - Waldhotel "Schindelbruch" (hier ist Kaffeetrinken geplant) - Stolberg. Wegstrecke
ca. 16 km. Rucksackverpflegung (s.o.). Fahrt mit Pkw. Abfahrt 7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Lutz Marschner (MD) / (Hans-Jürgen Kammerer (BS)).

Mittwoch, 4.10.2006: Stammtisch. Entfällt.

Samstag, 7.10.2006: Harzwanderung - nachts zum Brocken. Torfhaus - Goetheweg - Brocken
und zurück. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Die Wanderung findet nur bei gutem
Wetter statt. Fernmündliche Anmeldung und Absprache - Ruf 0531/374917 - mit dem Wander-
führer ist erforderlich. Treffen um 3.45 Uhr Großparkplatz Torfhaus. Führung: Wolfgang Henschel.

Sonntag, 8.10.2006: Harzwanderung.Torfhaus - Wolfswarte - Oberer Bruchbergweg - Okerstein
- Große Oker - Kunstberg - Altenau - Mühlenberg - Dammgraben - Förster-Ludwig-Platz -
Magdeburger Weg - Steile Wand - Torfhaus, 16 km, Rücksackverpflegung. Fahrt mit Pkw ab
Heidberg/Thüringenplatz, 8.30 Uhr. Führung: Klaus Schmidt.
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Samstag, 14.10.2006: Harzwanderung. Bad Harzburg/Großparkplatz - Bleiche - Stiefmutter-
klippe - Käste (Einkehr) - Café Goldberg - Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 15 km. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.

Sonntag, 15.10.2006: Harzwanderung. Bhf. Steinerne Renne - Ghs. Steinerne Renne -
Leistenkuppe - Glashüttenweg - Drei Annen - Bhf. Steinerne Renne. Wegstrecke ca. 20 km,
Steigung! Rucksackverpflegung. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin
Herzberg.

Mittwoch, 18.10.2006: Dia-Vortrag von Bernd Hohm "Wanderbares Kärnten". 19.30 Uhr im
"Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie
Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.

Samstag, 21.10.2006: Spaziergang Mascherode - Südsee. Kaffetrinken im Südsee-Café.Treffen
14.00 Uhr Mascherode/Kalkwerk, Bus Linie 411. Führung: Siegrid Kaeding.

Sonntag, 22.10.2006: Wanderung im Lappwald. Lappwaldparkplatz - Walbecker Warte - Walbeck
(Einkehr) - Kleiberg - Parkplatz. Wegstrecke ca. 14 km. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringen-
platz. Führung: Ferdinand Knoll.

Samstag, 28.10.2006: Harzwanderung. Hasselfelde - Vorsperre - Kl. Rabenklippe - Rappbode-
vorsperre - Trautenstein - Hasselfelde. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung, bei schlech-
tem Wetter Einkehr möglich. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung:
Ehepaar Umberg.

Sonntag, 29.10.2006: Harzwanderung. Michaelstein - Volkmarskeller - Eggeröder Brunnen -
Silberbornsgrund - Michaelstein. Wegstrecke ca. 13 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 9.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ehepaar Wenz.

Mittwoch, 1.11.2006: Stammtisch. Entfällt.

Samstag, 4.11.2006: Elmwanderung. Lutterspring - Reitling - Tetzelstein (Einkehr) - Langeleben
- Lutterspring. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz.
Führung: Hella Eilers.

Donnerstag, 9.11.2006: Gruppenabend im "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105. Thema:
Braunschweiger Hütte. Treffen 18.00 Uhr, Straßenbahnlinien 3 und 8, Haltestelle Gliesmaroder
Str.. Leitung: Hella Eilers.

Sonntag, 12.11.2006: Harlywanderung. Ohlei - Weddingen - Wöltingerode (Einkehr) -
Immenrode - Ohlei. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/Thüringen-
platz. Führung: Bernhard Priß.

Mittwoch, 15.11.2006: Dia-Vortrag von Klaus Schmidt "Rundreise durch Portugal". 19.30 Uhr
im "Treffpunkt im Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 6 sowie
Buslinien 431 und 439, Haltestelle Erfurtplatz.

Donnerstag, 16.11.2006: Wanderführerbesprechung. 18.00 "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.

Samstag, 18.11.2006: Braunkohlwanderung und Spaziergang nach Sophiental. Anmeldung
bis zum 16.11.2006 bei Wolfgang Henschel, Tel.: 0531/374917. Wanderer: Start um 9.00 Uhr
Parkplatz Rieselgut Steinhof - Wendezelle - Zweidorf - Basthorst - Abenteuerspielplatz -
Sophiental "Gasthof zur Linde" (Einkehr) und zurück. Wegstrecke ca. 16 km. Fahrt mit Pkw.
Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Ruth Kuhlemann. Spaziergänger:
Fahrt mit Bus 411.Treffen 9.30 Uhr Haltestelle Paracelsusstr.. Spaziergang im Fürstenauer Holz
nach Sophiental. Führung: Irmgard Treulieb.

Sonntag, 26.11.2006: Jahresabschlußwanderung. Granestausee - Frankenberg - Schäderbaude
- Berghof (Einkehr) - Wolfshagen - Granestausee. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
8.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Sonntag, 3.12.2006: Adventfeier. Busfahrt zur "Fuhrmannsschänke", Hermannsburg. Nähere
Einzelheiten im nächsten Mitteilungsblatt. Wer hat noch Vorschläge zur Programmgestaltung?
Bitte um Kontakt zur Gruppenleitung.

Mittwoch, 6.12.2006: Stammtisch. Entfällt.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Hans-Jürgen Kammerer 
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Neu in der Geschäftsstelle

AV-Führer Venedigergruppe Bergverlag Rother Willi End

Jenseits der Schneegrenze Carta Verlag Aat Vervoorn

Wanderführer Schweizer Jura Bergverlag Rother Hintermeister/Fantacci

Weitwanderatlas Deutschland Bruckmann B. Pollmann

Paules Kletterbibel Westharz K. Paul Buchverlag Klaus Paul

Werner Bätzing/Michael Kleider

Die Seealpen Naturparkwanderungen zwischen Piemont und Cote d'Azur
Rotpunktverlag Zürich  -  220 Seiten, 24,00 EURO

Historische Wege mit fantastischen Aussichten und eine stattliche Anzahl von Berghütten bie-
ten ideale Wandermöglichkeiten. Höhepunkt der Seealpen ist das "Tal der Wunder" mit 40.000
prähistorischen Felszeichnungen. Der Führer beschreibt eine 13-tägige Rundwanderung, die
leicht zu einer 6- oder 7tägigen Rundwanderung verkürzt werden kann. Viele Etappen können
auch von einem Standquartier aus begangen werden.

Helga Priß, Bücherwartin
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Die Sektion trauert um den Tod
ihrer Mitglieder und wird ihnen ein

ehrendes Andenken bewahren.

Heinz Liebing
4. 3. 1941  –  26. 5. 2006

Wolfgang Niemsch
9. 8. 1920  –  21. 6. 2006
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Vorstand:
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Skigruppe: Helmut Hielscher, Neißestr. 7, 38162 Cremlingen Tel. 05306/1680
Wandergruppe: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig Tel. 0531/329933
Jugendgruppe und
Kinderklettergruppe: s. Jugendreferat
Klettergruppe Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig Tel. 0531/2068598
Familiengruppe: Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig Tel. 0531/877689

Beirat:
Schriftl.Mitt.Bl. komm. Lisel Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig Tel. 0531/65201
2. Hüttenwart BS-Hütte: Dieter Langkopf, Friedrich-Löffler-Weg 58, 38116 Braunschweig Tel. 0531/511593
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